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Aus Stadt «ud Laud
Kn Nikolaus komm»

„Kinder , stellt die Schuh 'chen raus !" Hochwillkommen ist der
gabenreiche Kinderfreund überall in deutschen Landen . Und da
er nun Heuer wiederum seine Pilgerreise durch Stadt und Land
antritt , wollen wir diesen schönen , alten Brauch der Niklasbe¬
scherung einmal recht bewußt als deutsche Sitte anschauen und
uns ihrer deshalb doppelt freuen !

Ja , wirklich , deutsch ist das Brauchtum um Nikolaus und
d. leinen treuen Knecht Ruprecht ! Zwar ist der heilige Nikolaus

, m südlichen , östlichen und westlichen Europa der angesehenste
und volkstümlichste Kirchenheilige : aber als Weihnachtsbescherer
spielt er nicht einmal in Italien , wo seine Gebeine bestattet sind
und wo St . Nicolo herzlich verehrt wird , eine bemerkenswerte
Nolle . Bei uns im deutschen Vaterlande aber ist er populär
seit rund 1000 Jahren , also seit einer Zeit , da sich mancherorts
im Norden das Christentum erst einbürgerre . Und eben die
Tatsache mag ihm zu besonderem Ansehen verholf haben , daß der
fromme Bischof von Myra den Thron Wotans leer stehen fand ;
denn flugs dichtete das deutsche Volk dem hohen Kirchenpatron
allerlei Züge an , die eigentlich Allvater Wotan zugehörten . Des
Schimmelsreiters Roß wurde — bescheidener — in ein weißes
Eselein , des grimmen Gottes Speer — friedlicher , aber prunk¬
voller — in den Bischofsstab umgewandelt , denn Nikolaus war
dereinst Bischof zu Myra in Lykien gewesen . Daß der Ka¬
lendertag des Heiligen auf dessen Todestag , den 0. Dezember
siel , mußte die Volkstümlichkeit St . Nikolai 's noch steigern ;

. denn vom 6 . Dezember — nach unserer Rechnung — bis zum 0.
Januar — heute Dreikönigsiag — währt die heilige Julzeit !
Und da nun die Götter nach alter Sage im Lande umgingen , so
war dem Glauben an Nikolaus , der die Menschen besucht , die
Bösen ermahnt und die Frommen beschenkt, Tor und Tür ge¬
öffnet .

Un der paßt so herrlichin , den deutschen Winter , der gute Niklas ,
dessen Bart so weiß ist wie der Schnee , den wir erwarten und
der von dem ebenfalls bärtigen , doch mehr eisgrauen Knecht
Ruprecht begleitet wird , der denk heiligen Manne Gabensack und
Zuchtrute trägt . Dieser Ruprecht ist in protestantischen Gegen¬
den mittlerweile ganz und gar Stellvertreter des Heiligen ge¬
worden . Eigentlich war er ein mit teuflischen Zügen ausge¬
statteter Begleiter des Bischofs Nikolaus , der darstellen sollte ,
daß dieser den Teufel überwunden und sich dienstbar gemacht
habe . Verschiedene deutsche Gaue haben den Nikolaustag , nicht
aber den Christtag zum ständigen Eabentage erwählt und bis in
die neueste Zeit beibehalten . Auch die Niederlande sind altdeut¬
scher Kulturboden ; dort ist der „Sinterklaas " den Kindern hoch¬
willkommen , zumal den Braven , die beten und gehorchen kön¬
nen , während die „unsichern Kantonisten " dort genau solch Herz¬
klopfen haben und nach der Rute schielen wie anderwärts in
deutschen Kulturgebieten . Alle aber singen erwartungsvoll mit¬
sammen :

„Sint Niclas , Eods heilge man ,
doe uwen besten Tabbaerd aen
en rydt er mee naer Spanje
am appelen van Oranje, . - > .
om beeren van den boom .

"

In alemannischen Gegenden begleitet den Bischof , der als
Patron der Kinder , Schüler , Schisser , Kausleute und Bäcker gilt ,
als Schreckgestalt der „ Schmutzli "

. Selten ist es , daß die Be¬
gleitung weiblich ist ; doch sind die „Budelfrauen "

, die dem
Heiligen an seine mEhren - und Gabentage zur Seite gehen , Er¬
innerungen an die germanische Perchta . Im Alpenlande heißt
es , der Nikolaus sei es , der den Eltern die Kinder beschere , sie
ihnen aus dem Paradiese milbringe . Ja , mit den Kindern
meint der Niklas es gut ! Also — stellt Schuhe vor die Tür !
Ein Volksfest :

kin Kundflug flle 50 Pfennig auch in vurioch
Durlach , 4 . Dez . Auch der Sturm 87 des Nationalsozialistischen

Fliegerkorps (Durlach ) tritt anläßlich des Tages der nationalen
Solidarität in besondere Aktion . Auf dem Schloßplatz stellt er
eines seiner Segelflugzeuge öffentlich zur Schau . Geschulte Kräfte
halten sich bereit , den Interessenten eine kurze Erklärung über
Segelflug und Segelflugzeuge zu geben und es ist zu erwarten ,
daß die Zahl der Besucher groß ist, zumal der Segelflug gerade
in den letzten Monaten in ein neues Stadium getreten ist . In
Verbindung mit dem Sturm 87 des NSFK . tritt anläßlich
dieser Veranstaltung auch die Jungsliegerabteilung der HI . mit
in Aktion .

Als etwas Besonderes können wir berichten , daß , wie uns der
Sturm 87 des NSFK . mitteilt , auch Durlach in die Aus -

Ile ReichMMHu. BrenliWkt der Mit und des Verkehrs
Hohenwettersbach , 4 . Dez . Der Vau der Reichsaütobahn

in Richtung Pforzheim nimmt nicht nur in Wolfartsweier , wo
zur Zeit die umfangreichen Arbeiten der Ueberführung der
Strecke über den Schluchtweg nach Grünwettersbach im Gange
sind , einen ungehinderten Fortgang , auch bei dem Einsatz der
Hochstrecke bis Hohenwettersbach ist man rastlos Tag und Nacht
an der Arbeit , die Fahrbahn weiter zu ebnen und die not¬
wendigen Erdbewegungen (die Strecke muß tiefer gelegt werden )
durchzuführen . Unter dem Einsatz eines Großparkes von allen
nur erdenklichen , im Straßenbau unentbehrlichen Hilfsmaschinen ,
formt sich langsam das breite Band unter der Hand von vielen
Hundert schaffenden Volksgenossen . Besonders interessant sind
die Arbeiten zwischen Hohen - und Grünwettersbach , wo die
Baggermaschinen und eine große Zahl von Schmalspurbahnen
zum Ausheben und Transportieren der steinigen Erde , die üb¬
rigens viele Sprengungen notwendig macht , eingesetzt sind . In
ausgesprochenem Maße trägt dieser neue Stratzenzug das Ge¬
präge einer weit ausladenden Fernverkehrsstraße , die in diese
herrliche und überaus abwechslungsreiche Landschaft wirkungs¬voll eingebettet wird . Mit Eifer ist man besonders bei den not¬
wendig werdenden lleberführungen , z . V . bei Wolfartsweier ,bemüht , das Zweckmäßige der Technik in Einklang zu bringenmit der Eigenart dieser Landschaft , zu deren Füßen Wolfarts¬weier mit seinem herrlichen Freibad liegt . Nur diesem Be¬
mühen ist es zu verdanken , daß es hier in vollstem Maße gelingt ,Technik und Natur wieder zur vollen Einheit zu verschmelzenund wir dürfen wohl die Worte wiederholen , die seitens des
englischen Besuches anläßlich der Eröffnung der Strecke nach
Bruchsal fielen , daß diese Reichsautobahnen vorbildlich werden
für den Straßenbau der Länder und daß sie nicht nur zu den
besten , sondern auch zu den schönsten Straßen der Welt zählen .
In ausgeprägtem Maße kann gerade bei dem Bau der Strecke
nach Pforzheim betont werden , daß gerade diese Reichsautobahn
es ist , die sich auf das Engste anlehnt an die alten Verkehrs¬
wege , die einst in dieser Landschaft nach dem Osten bezw . Süd¬
osten führten . Auch an den kommenden Sonntagen werden
die Vauarbeiten dem Interesse der Sonntags -Ausflügler begeg¬

nen , die zur Zeit immer wieder die Brücke bei der lleberfüh -
rung der Robert Wagner - Allee belagern , um auf Minuten dem
regen Verkehr zu folgen , der jetzt auf der Strecke eingesetzt hat ,oder ihr Weg geht weiter östlich zu den gewaltigen Uberfüh¬
rungsbauten der Reichsbahn , die immer weiter fortschreiten .

„Wer sich noch nicht umstellen kann !"

Die neueröffnete Strecke der Reichsautobahn Bruchsal —Karls¬
ruhe hat für den Fußgänger , Radfahrer , Kraftfahrzeugbesitzer ,
nicht zuletzt aber für den Bauersmann oder den Spaziergänger
doch allerhand „Um - und entsprechende Einstellungen " im Ge¬
folge gehabt , die sich so langsam .einspielen " mußten . Es dürfte
jedenfalls nicht mehr Vorkommen , daß , wie einige Wochen nachder Eröffnung dieser Teilstrecke , eine Frau mit Kinderwagen
nnd dem nötigen „Inhalt " seelenruhig die Reichsaütobahn im
»,Brächte " überquerte . Gut , daß „man " nur noch von Bruch¬
sal herkommend seine „80"

„ draufhatte !" Sonst wäre bei der
Unentschlossenheit der Frau noch etwas passiert .

Wer sich noch nicht mit der durch die Landschaft gezogenen ,neuen Verkehrsstraße abfiüden kann , das ist unser Wild , sind die
Rehe , die nun einmal am altgewohnten Weg zur „Aesung "
und die sich auch durch das ihren Weg kreuzende Verkehrsbandmit seinem Motorengeräusch nicht von diesem abbringen lassen .

Und sie bleiben bei dieser Ueberguerung „auf dev Strecke "
, wie

es schon seit Wochen in den Wäldern des Füllbruchs der ^Fall
ist : 4 Rehe in der allerletzten Zeit , schwerverletzt durch Kraft¬
wagen ! Das ist die Bilanz von 3 Wochen ! Von den nur an¬
gefahrenen , die da und dort im dicken Gebüsch des ,Füllbruchs "
daran verenden mußten , nicht zu reden ! Diese Tiere , denen ihr
Inneres den „Wechsel " vorschreibt , sind daher der Aus¬
rottung verfallen , wenn nicht die Kraftfahrer , für die ein der¬
artiger Wechsel immer eine Quelle von Gefahren bedeutet , durch
entsprechende Zeichen , wie sie der Kraftfahrer auf der Strecke
Bruchsal —Frankfurt wiederholt sieht , auf diesen Wechsel von
Großwild aufmerksam gemacht werden .

Dem deutschen Wald sein Wild ! !

losung der Rundflüge mit einbezogen ist und den Spendern , die
mindestens 0.50 RM . für das WHW . am morgigen Tage spen¬
den , werden in die Auslosung , die in Karlsruhe getätigt wird ,
einbegriffen . Die Flüge werden in einer Motormaschine und in
einem Doppelsitzer -Segelflugzeug vom Flugplatz in Karlsruhe
aus durchgefiihrt .

Schon im Blick auf die gegebenen Möglichkeiten , die manchen
Wunsch Wirklichkeit werden ließe , und letzten Endes als Zei¬
chen der Verbundenheit mit der jüngsten und in Durlach so
rührigen Formation der Bewegung wollen wir den Beherrschern
der Lust unfern Dank und unsere besondere Sympathie in Form
einerklingenden Münze anläßlich des Tages der nationalen Soli¬
darität abstatten .

Vorbildlicher Opsergeist !
Durlach , 4 . Dez . Zum 3 . Male im WHW . 1937/38 hat Pg .

Christian , der Besitzer der Kammerlichtspiele 250, vom WHW .
betreute Volksgenossen zu einer Freivorstellung eingeladen , die
am kommenden Montag nachm . V-3 Uhr mit dem vollständigen
derzeitigen Wochenprogramm steigt und wieder einige frohe
Stunden bieten wird .

Es muß an dieser Stelle nochmals auf eindringlichste darauf
hingrwiesen werden , daß laut polizeilicher Verfügung Jugend¬
liche unter 18 Jahren zu diesen Filmvorstellungen nicht zuge¬
lassen sind ; es dürfte sich weiterhin im Interesse der übrigen
Zuschauer empfehlen , auch die ganz kleinen Kinder , die doch nur
stören , nicht mit in die Vorstellung zu dringen .

Es ist weiterhin nicht statthaft , diese Ehrenkarten anderen zu
übertragen : sie gelten auch nur für die Sondervorstellung !

- el .

Unsere Jubilare .
Durlach , 4 . Dez . Morgen Sonntag kann unser Mitbürger

Karl Zipper , Adolf Hitlerstraßs 32 wohnhaft , bei bester Ge¬
sundheit seinen 80 . Geburtstag feiern . Zu seinem Ehrentage
auch unseren Glückwunsch für einen weiteren gesegneten Lebens¬
abend .

«-
Spenden -Ausgabe .

Durlach , 4 . Dezember . Am kommenden Dienstag kommen an
die Bezugsberechtigten die Kohlengutscheine sowie die Gut¬

scheine für Brennstoffe seitens des örtlichen WHW . km Gast¬
haus „zum Lamm " zur Ausgabe . Es empfiehlt sich im eige¬
nen Interesse , die Bezugszeiten für die Gutscheine am Diens¬
tag und das Brennholz am kommenden Mittwoch einzuhalten .

Zusammenstoß .
Durlach . 4 . Dez . Am 3 . Dezember um 12,30 Uhr ereignete

sich an der Straßenkreuzung Rittnert - und Ettkingerstraße ein
Zusammenstoß zwischen 2 Personenkraftwagen . An beiden Fahr¬
zeugen entstand Sachschaden . Die Ursache des Zusammenstoßes
war Nichtbeachten des Vorfayrtsrechtes .

Nächstes Wunschkonzert am 12. Dezember .
Der Deutfchlandsender setzt die Reihe seiner großen Wunsch¬

konzert am Sonntag , den 12 . Dezember in der Zeit von
17 bis 22 Uhr fort . Bisher wurden für diese fünfstündige Sen¬
dung , die unter der Eesamtleitung von Intendant Eötz Otto
Stoffregen steht , zwei Musikkorps der Wehrmacht , drei Orchester ,die Kapelle Barnabas von Geczy , die Wunschkonzertmusikanten ,eine Reihe weiterer namhafter Künstler und ein Soldatenchor
gewonnen , so daß am Silbernen Sonntag im Haus des Rund¬
funks etwa 3 00 Mitwirkende für die Erfüllung der zahl¬
reichen Hörerwünsche Lereitstehen .

Karlsruher PolizeiLericht vom 4. Dezember 1937.
Berkehrsuusall . Gegen 12,35 Uhr stießen auf der Rüppurrer -

straße bei der Vaumeisterstraße ein Motorradfahrer und eine
Radfahrerin zusammen . Die Radfahrerin wurde verletzt , das
Fahrrad beschädigt . Die Schuld dürfte die Radfahrerin treffen ,da sie das Vorfahrtsrecht des Motorradfahrers nicht beachtete .

Verkehrssünder . Dem Otto Ernst in Leopoldshafen wurde
vom Bezirksamt Karlsruhe der Führerschein entzogen , weil er
als Führer eines Personenkraftwagens in betrunkenem Zustände
zwei Verkehrsteilnehmer (Radfahrer ) so erheblich gefährdete ,
daß diese sich nur durch Abspringen von den Rädern im letzten
Augenblick in Sicherheit bringen konnten .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren wur¬
den dem Polizeipräsidium 8 Personen vorgsführt .

GlüMche Stunden im Nlunien -ckraffee
Vas NarkmWff sing vor Mer

rk . Durlach , 4 . Dez . Mit allem karnevalistischen Prunk und
Schmuck hatte gestern nachmittag und abends Hanigers „Nar¬
renschiff " auch im Blumenkaffee angelegt und es ist kein Wun¬
der , daß der rührige Besitzer , der weiß , was die Einwohnerschaft
Durlachs und seiner Umgebung wünscht , als den besten Erfolg
dieser neuen Groß -Veränstaltung ein überfülltes Haus begrüßen
konnte . Ein Humor und eine Stimmung herrschten schon lange
vor Beginn der großen Parade der netten und adretten Vord -
besatzung , die man in dieser Durchschlagskraft nur in Durlach
findet , wo der Karnval ja seine großen Triumphe feiert und
auch im kommenden Jahre wieder feiern wird . Fast schien es ,
als ob die Heiterkeit und der Frohsinn die große Generalprobe
für Durlachs närrisches Treiben bedeutete und mit Genugtung
können wir nur feststellen , daß sie glänzend bestanden ist.

Doch nun zum frohen , und wir dürfen wohl auch sagen , glück¬
lichen und sorgenlosen Abend , der in den in vollem karne¬
valistischen Schmuck glänzenden Räumen vom Stapel lief . Als
erster begrüßte die zahlreichen Gäste an Bord der Käpt 'n des
Narrenschiffes , Rudolf Haniger , Deutschlands bekannter und
beliebter Filmkostüm - und Modeschöpfer , der in einer schwung¬
vollen Rede die herrliche See - und Hafenstadt Durlach am Turm¬
berg feierte und mit seinen glänzenden Pointen die Gries¬
grämigen , die Verstörten und die allzu Stillen mitten ins Herz
traf , das er sich schließlich eroberte , wovon ungezählte Lachsalven
den Beweis lieferten . Ja , er verstand es , über den grauen All¬
tag zu triumphieren und das war der große Erfolg , der den
Darbietungen vorausging .

Mitten in den hochgehenden Wellen der Freude gab nun Ru¬
dolf Haniger seinen Gästen seinen interessanten Reisebericht und ,
wie es ein guter Bekannter tut , hat er aus jedem Land , das er
mit seinem Narrenschisf anlief , „etwas mitgebracht " und wir

dürfen behaupten , er hat mit der Auswahl seiner leichtfüßigen
Geschenke, die Erstaunen hervorriefen , wahrhaftig nicht gekargt .
Fünf erstklassige Solotänzerinnen , unter ihnen die Kölner Kar -
nevälsprinzessin Marieluise , bildeten das kostbare Stückgut , daß
sich nun den Beschauern in einzelnen Glanznummern im Rah¬
men einer einzigartigen , farbenfrohen Müdenreoue , ganz abge¬
stimmt auf den Karneval , präsentierte . Aus dem Riesenkatalog
nennen wir reizende Typen ans allen Erdteilen , unter ihnen
die Ungarin , ein wahres Gedicht in Glanz und Farbe , die in¬
dische Tempeltänzerin , ein Kostüm , zum Kopieren wie geschaffen ,das herrliche Kostüm der Spanierin , das von Marieluise in
einem geglückten spanischen Tanz vorgeführt wurde , den Geiger ,eine Modeschöpfung von besonderem Reiz und all die anderen
wunderbaren Sachen , die der seefeste Käpt 'n seiner Wunschkiste
entnahm und seinen herrlichen Schöpfungen durch die gut durch -
gefchulten Solotänzerinnen pulsierendes und farbenfrohes Leben
verlieh . Größten Beifall fanden ferner die Szenen mit der Rit¬
terstochter , ein trauriges Spiel mit einem humorvollen Aus¬
gang , der Aufzug des Prinzen Karneval , eine Ausstattungsrevue ,wie sie eben nur Köln und Kölner Kinder auf die Bühne zu zau¬
bern vermögen , und , nicht zuletzt die Episode mit den Göttern
Griechenlands , mit derben Witzen bis obenan geladen . Und all
das temperamentvolle Spiel und die erheiternden Worte waren
eingefaßt von einem wundervollen Rahmen erstklassiger Tanz¬
darbietungen , die , wie z . B . dem Tanz der „Taube " und das /
herzliche Duett „Hänsel und Eretel " eine beifällige Aufnahme
fanden , wie nie zuvor .

Wieder einmal hat Rudolf Haniger bewiesen , daß er es nicht '
nur versteht , mit Temperament im Reich der Freude und des
Frohsinns zu regieren , sondern daß er diesem Wunderland
Karneval auch als Kostüm - und Modeschöpfer einen Farben¬

glanz , eine Eleganz und einen Charakter zu geben vermag , der
Leben in sich trägt und zwar das ungetrübte Tummeln durch
den Karneval wie auch Durlach sich ihn im Jahre 1938 wieder
wünscht . Daß die Stimmung geschaffen ist , bewies die mit
großem Halloh durchgeführte Wahl der Schunkelkünigin von
Durlach , die , als Zepter eine Flasche Sekt , in einem Ehrenwalzer
mit dem Käpt 'n den Durlachern vorgestellt wurde .

In den großen Erfolg teilt sich neben dem Besitzer des Vlumen -
kaffees Herrn Mannherz , der feinem großen Eönnerkreis aus
Durlach und seiner Umgebung und dem Pfinztal wieder einen
erstklassigen Genuß bereitete , wofür ihm unser aller Dank ge¬
bührt , und dem Käpt 'n Rudolf Haniger mit seiner Truppe ,
welche wie er die Sorgen längst über Bord geworfen hat , der
Kapelle Henry Scharfer , die uns übrigens vier Monate lang
erfreuen wird und gestern Gelegenheit hatte , ihr großes Können
unter Beweis zu stellen . Nicht nur , daß sie einen wunderbaren
Klangkörper bildet , hat sie die starke Seite , eine Stimmungs¬
und Tanzmusik hervorzuzaubern , die den Solisten eine Stellung
in der Sonderklasse einräumt . Rechnen wir noch die urwüchsigen
Stimmungskanonen hinzu , die gleichfalls aus ihren Reihen
stammen , so können wir wohl behaupten , daß Durlach in der
kommenden Zeit dieses Aüslese - Orchester besonders beachten
wird .

In mitternächtlicher Stunde , mitten im Singen und Klingen
und fröhlichster Stimmung , lichtete das Närrenfchiff , das uns
zu einem herrlichen Bordfest verhalf , wieder seine Anker und
weiter ging die Fährt ins '

Reich des ungetrübten Karnevals .
So ist der große Auftakt für den Dürlacher Karneval gegeben .

Die Große Karnevalsgesellschaft Durlach , die schon seit längerer
Zeit mit den großen Vorbereitungen begonnen hat und aus
Verbundenheit mit der Karnevalsstadt Köln der Karnevalsprin¬
zessin 1938 von Köln , Marielüife , einen hertkichön Chrysan¬
themenstrauß überreichen ließ , wird nichts unversucht lassen / alle
Register der Freude Und des Frohsinns auch in Dürlach zu stim¬
men , damit der Durlacher Karneval 1938 wieder 'zu ' dem wird ,was er sein soll, die Zeit der ungetrübten Freude und des Froh¬
sinns , das große Volksfest von Durlach und Umgebung .



Achtung ' PerMet die SA
Und morgen ist Sonntag !

Wieder liegt eine Woche zu¬
rück , in der sich noch alle zu
gebrauchenden Hände geregt
haben , um wiederum ein
Stück eines neuen Deutsch¬
land zu formen . Voll Freude
sammelt auch der Volksge¬
nosse der jahrelang die Gei¬
sel der Arbeitslosigkeit ge¬
spürt hat , an diesem Tage
neue Kraft und ist stolz da - ;
raus , daß auch er wieder ge -

^
Ri braucht wird beim Neubau des Reiches . Zu

WM/diesem Ruhetag gehört auch die Kampfzei -
tung „ Der SA - Mann "

. Keine Modeschnit -
ten oder schmalzende Liebesgeschichten füllen
den Raum , sondern rauh , aber herzerfri -
schend ist die Sprache , brauchbar die Vor -
schlüge und spricht jedem ehrlichen Deutschen

WAM aus dem Herzen . Der Postbote bringt auch
Dir die Zeitung . 17 Pfg . ist der Preis . Be -
stelle den „ SA -Mann "

heute noch . Jeder
SA - Mann nimmt Deine Bestellung entgegen
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Was kocht die sparsame Hausfrau vom S . bis 12. Dezember ?
Montag : Selleriesuppe , Sauerkraut mit Speck geschmälzt ,

Schalenkartoffeln : abends : Wurst , Kartoffeln . Salat , deutscher
Tee .

Dienstag : Reissuppe mit allerlei Gemüse ( Lauch , Sellerie ,Eelbrüben ) , Hefepfannkuchen , gedünstete Heidelbeeren ; abends :
Weißer Käse mit geriebenen Zwiebeln und Tomatenmark ver¬
mischt , Schalenkartoffeln , deutscher Tee .

Mittwoch : Brotsuppe , Paprikahammelfleisch , Kartoffelbrei ;
abends : Suppe vom Mittag , Birchermus .

Donnerstag : Geröstete Hasermehlsuppe , Spinat , Maul¬
taschen mit Weckfülle ; abends : Himmel und Erde .

Freitag : Bohnensuppe , gekochter Schellfisch , Petersilien¬
soße , Salzkartoffeln , abends : Grünkernküchle , Salat .

Samstag : Saure Rüben mit Blut - und Leberwurst , Scha¬
lenkartoffeln ; abends : Reste vom Mittag , deutscher Tee , rohes
Obst .

Sonntag : Eintopf : Wirsing , Kartoffeln und Fleischklöße ;
abends Bücklinge , Butterbrot , deutscher Tee .

»
Zwischen Geburtsurkunde und Totenschein .

Alte Telefonbücher , ausgediente Bierteller , verwaiste Bücher¬
seiten , Liebesbriefe vergangener Bräute und Manifeste des Fi -
nazamtes — Altpapier . Sprechen wir nicht so verächtlich vom
Papier , denn alles , was die Welt erlebt , im Glück , im Leid , hat
seinen Niederschlag auf Papier gefunden . Nicht allein Bücher
und Zeitschriften wurden verfaßt , auch Urkunden , die unser ur¬
eigenstes Leben bedeuten . Mit der Geburtsurkunde fängt es an ,
mit dem Totenschein hört es auf . Zwischen Leben und Tod lie¬
gen Berge von Papier , die bedruckt oder beschrieben , durch un¬
sere Hände glitten . Und wieviel Altpapier . . . ! Müssen wir
nicht alles Papier , das ausgedient , im Ofen verbrennt , in den
Kanälen versinkt , mit Bedauern auf unser Verlustkonto buchen ,
denn es könnte der Volkswirtschaft , einer großen Industrie ,
einen wertvollen Rohstoff liefern , und das alte Telefonbuch
oder der ausgediente Vierteller könnten in neuer Gestalt die
Papierfabrik wieder verlassen .

Altpapier ! Werfen wer es niemals achtlos weg . Es gibt
vielen Volkgenossen , Fabrikanten , Händlern , Werktätigen Ar¬
beit und Brot . Es spart das lebenswichtige Holz . Altpapier ?
Jawohl — Altpapier ! ^

* j

Älerztl . «Sonntagsdienst
Dr . Helming . >

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist. '

Gomriagsdienft dev Lwotbeken
Löwenapothrke . '

Reu « Vergünstigungen für Ostpreußen - Rückfahrkarten .
Zweite Fahrtunterbrechung aus der Hinfahrt zugrlassen .

Mit Wirkung vom 1 . Dezember werden die Tarifbestimmun¬
gen über Ostpreußen - Rückfahrkarten dahin geändert , daß die
Hinfahrt statt bisher nur einmal , zweimal unterbrochen werden
kann . Auf der Rückfahrt kann die Fahrt wie bisher viermal
unterbrochen werden . Da die Ostpreußenrücksahrkarten über
einen anderen als den auf der Hinfahrt benutzten Weg gelöst
werden können , und dieser andere Rückweg bis zu 50 v . H . län¬
ger sein darf als der Hinweg , werden sie mit ihrer nun — für
Hin - und Rückfahrt zusammengerechnet — sechsfachen Fahrt¬
unterbrechungsmöglichkeit vielfach auch für die beliebten Rund¬
reisen durch Ostpreußen ausgenutzt werden können .

AurrdkunS
Programm des Kelchssenders Stuttgart

Sonntag , 5. Dezember : 6.0V Hafenkonzert , HM Wasserstands -
meldunaen , Wetterbericht , „ Bauer , hör zu !" Gymnastik , 8 .5V
Katholische Morgenfeier , 9 .V0 „Führen und folgen "

, 9 45 Mar
Reger , 10 .00 „ Musik am Sonntagmorgen "

, 11 .80 Joh . Seb . Bach ,12 .00 Musik am Mittag , 13 .00 Kleines Kapitel der Zeit , 13 .15
Musik am Mittag , 14 .00 „ Kasperle in der Klemme "

, 14 .30 „ Mu¬
sik zur Kaffeestunde "

, 15 .00 „ Was soll das Pfand in meiner
Hand ? "

, 15 .30 „ In diesem Hause . . .
"

, 16 .00 Sonntagnachmittag
aus Saarbrücken , 18 .00 „ Pelzmärtel und seine Gesellen "

, 18 .45
Vorschlußrunde um den Tschammer -Nokal , Schalke 04 — SV .
Waldhof in Erfurt , 19 .00 Nachrichten . Sportbericht , 19 .15 „ Mar¬
garete "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbe¬
richt , 22 .30 Tanzmusik 24 .00 Nachtmusik .

Montag , 8. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter¬
bericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .50 „Wenn
die Woche so beginnt , wird sie auch gut enden !"

, dazwischen von

oottesdienst-Meiger flir
Evangelischer Gottesdienst in Durlach am 2 . Advent ( 5 . De¬

zember 1937 ) . Stadtkirche : Vorm . ' / -10 Uhr Hauptgottes¬
dienst zur Kirchvisitation ( Kirchenchor ) (Dekan Schühle — Ober¬
kirchenrat Rost ) , vorm . ' ,511 Uhr : Christenlehre ( Pfarrer Bei¬
sel ) . vorm . V<12 Uhr : Jugendgottesdienst (Pfarrer Neumann ) .
Lutherkirche : Vorm . X>10 Uhr : Hauptgottesdienst ( Pfarrer
Neumann , Christenlehre und Jugendgottesdienst in der Stadt¬
kirche . Wolfartsweier : Vorm . ' / - IO Uhr : Hauptgottes -
dienst ( Vikar Günther ) , vorm . 11 Uhr : Jugendgottesdienst ( Vikar
Günther ) .

Evang . Gottesdienst in Durlach -Aue . 2 . Advent . 10 Uhr :
Hauptgottesdienst , 11 Uhr : Christenlehre , 1 Uhr : Kindergottes¬
dienst ( Pfarrer Lipps ) .

Kath . Stadtpsarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr . 5 .
Gottesdienstordnung für den 2 . Adventssonntag , 5 . Dezember 37 .
Samstag : Nachm . 4— 7 Uhr Beichtgelegenheit , 8— 9 Uhr Beicht¬
gelegenheit , Adventsbeicht für die Frauen und Mütter ( Beicht¬
aushilfe durch einen H . H . P . Missionar im Beichtstuhl des
Pfarrers ) , 6 Uhr Gebetswache mit Rosenkranz . Sonntag : 6 Uhr
Beicht ,

>/ -7 Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr Früh¬
messe mit Opfermahl der Frauen und Mütter ,

' / -9 Uhr Amt mit
Predigt des H . H . P . Missionar und Opsermahl , ' /UV Uhr Chri¬
stenlehre fü die männl . Jugend ,

' / - II Uhr Singmesse mit Pre¬
digt des H . H . P . Missionar , abends 6 Uhr Missionsfeier mit
Predigt des H . H . P .

' '
MMnäk .

' Mönt '
ag

"
( tzt ; Nikolaus ) ? ' / - 7 "

Uhr Austeilung der hl . Kommunion , 7 Uhr hl . Messe für Prof .
Josef Eötz , 8 Uhr hl . Messe . Dienstag : ' / <7 Uhr hl . Mefse , 7 Uhr
Gemeinschaftsmesse der Schüler für Prof . Götz , ' /»8 Uhr hl .
Messe . Mittwoch ( Fest der unbefleckten Empfängnis Mariä , ge¬
botener Feiertag ) : ' / «6 Uhr hl . Messe für diejenigen , die arbei¬
ten müssen , 6 Uhr Beicht , 7 Uhr gest . hl . Messe f . Jda Altfelix ,
' / - 9 Uhr Amt mit Predigt mit Opfermahl ,

' / - II Uhr Singmesse
mit Predigt , abends ^ 8 Uhr feierliche Komplet . Donnerstag :
-/47 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe für Alois Deger , Berta
Schäfer und Angehörige ,

' / - 8 Uhr hl . Messe für Prof . Eötz ,
abends >/ «9— 9 Uhr hl . Stunde im Geist der Sühne . Freitag :
>/ - 7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr Singmesse der Schüler für August

rvn - r .rn yruynachrtchten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wes .
terbericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 , Musik am Morgen "

.10 .00 „ Der Ziehsach brummt , die Flöten trilleren , heut '
gibt ' s

ein lustiges Musizieren "
, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender

und Wetterbericht , 12 .00 „ Wie es euch gefällt "
, dazwischen von

13 .00 — 13 .15 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten , 14 .00 „ Eine
Stund ' schön und bunt "

, 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00 Lud¬
wig Uhland , 18 .30 Griff ins Heute , 19 .00 Nachrichten , 19 .1z'
„ Stuttgart spielt auf !" , 21 .00 „ Der heilige Berg "

, 22 .00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik
und Tanz , 24 .00 Nachtmusik .

Dienstag , 7. Dezember : 6 .00 Morgcnlied , Zeitangabe , Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten , Gymnastik , 6 .30 Früh -
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Werter¬
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , 10 .00 „ Von
Pflanzen und Tieren und vom Brauchtum im Monat Dezem¬
ber "

, 11 .30 Volksmusik mit Bauernkalender und Wetterbericht ,12 .00 Mittagskonzert , 13 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbe¬
richt , 13 .15 Mittagskonzert , 14 .00 Musik von Zwei bis Drei . 16 .00
Konzert , 18 .00 Familie und Haushalt , 18 .30 Griff ins Heute ,19 .100 Nachrichten , 19 .15 Berühmte Orchester spielen . 20 .00 „Am
Schienenstrang "

, 21 .00 Konzert für Violoncello . 21 .35 „ Wenn
Winters wir im Lande stehen "

, 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten ,Wetter - und Sportbericht , 22 .15 Politische Zeitungsschau des
Drahtlosen Dienstes , 22 .30 Portugiesische Musik . 23 00 Zu Tanz
und Unterhaltung . 24 .00 Nachtkonzert .

Mittwoch , 8. Dezember : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe . Wet¬
terbericht , Landwirtschaftliche Nachrichten . Gymnastik . 6 .30 Früh¬
konzert , Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetter ,
bericht , Marktberichte , Gymnastik , 8 .30 Musik am Morgen , 10 .06
„ Hirten — der Musik Meister "

, 11 .30 Volksmusik mit Bauern¬
kalender und Wetterbericht , 12 .00 Mittagskcnzert , 13 .00 Zeitan¬
gabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht , 13 .15 Mittagskon¬
zert , 14 .00 Heiteres Allerlei , 16 .00 „ Am Mittwochnachmittag zur
Kaffeestund '

, kommt Stuttgart euch fidel und bunt "
, 18 .06

„ Bremsklötze weg !" , 18 .30 Griff ins Heute . 19 .00 Nachrichten ,
19 .15 Heitere Musik zum Feierabend , 20 .00 „ Wie es euch ge¬
fällt !"

, 21,30 Kammermusik , 22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet¬
ter - und Sportbericht , 22 .30 Volks - und Unterhaltungsmusik ,
24 .00 Nachtmusik .

vurlatli unk» Umgebung
Horndacher , 8 Uhr hl . Messe . Samstag : ' /57 Uhr hl . Messe , 7
Uhr hl . Messe z . Ehren des hl . Jud . Thaddäus , 8 Uhr hl . Messe
für Frau Burger (bestellt v . Frau Matzeck , nachm . 3— 5 Uhr Ad¬
ventsbeicht für Mädchen , 5— 7 Uhr Adventsbeicht für Knaben .
3 . Adventssonntag : ' / - 9 Uhr Adventskommunion der Schulkinder .

Bruder Konradkapelle in Hohenwettersbach . Sonntag , 5 . De¬
zember : 8 Uhr Beicht , 9 Uhr Gottesdienst . Montag , 6 . Dez . :
7 Uhr hl . Messe . Mittwoch , 8 . Dez . ( Fest der unbefleckt . Em¬
pfängnis Mariä ) : Vs9 Uhr Beicht , 9 Uhr Gottesdienst .

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Seboldstratze 4 .
Sonntag ILIO Uhr Predigt ( Prediger Treppmann ) , 11 Uhr
Sonntagsschule , Donnerstag 20 Uhr Gebetsvereinigung . Aue ,
Schwarzwaldstraße 32 . Sonntag 19 Uhr Predigt ( Prediger
Treppmann ) . Donnerstag 20 Uhr Eebetsvereinigung . Wol - .
fartsweier , Jmmanuelskapelle . Sonntag ILIO Uhr Ee¬
betsvereinigung , 14 Uhr Predigt ( Prediger Mistele ) . Mittwoch
20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Methodistengemeinde (Evang . Freikirche ) , Auerstraße 20a .
Sonntag vorm . ILIO Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschule ,
Donnerstag abend 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Eoangel . veretnshan ». Sonntag 11 Uhr Eonntagsschule , 8
Uhr Versammlung . Montag 8 Uhr Jungfrauenbibelstunde , 8
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung für Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Gebetsstunde .

Neuapostolisch « Kirche, Sophienstraße . Sonntag vorm . V,10
Ahr Gottesdienst , nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Beilchenstraße 161.
Sonntag nachm. 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Herrenstraße 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde .

Möttlinger Freuude . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Ver¬
sammlung . Gymnasium (Einaana Soobiensirah ; )

Advent -Gemeinde Durlach , Herrenftraße 21a . Samstag vorm ,v Uhr Bibelschule , vorm . 10 Uhr Predigt .

lluter ksnkouf — der des
Kunden

Was Kaufmann und Kundschaft von guter Werbung wissen
müssen. — Ein Vortragsabend des Durlachcr Einzelhandels . —

Neue Wege der Werbung . — Werbung , wie sie nicht sein soll.

Durlach , 4 . Dez . Am Mittwoch abend fanden sich die Ver¬
treter des Durlacher Einzelhandels im Hotel „ zur Krone "

zu
einem Vortragsabend über „ neuzeitliche Werbung " zusammen .
Zu Beginn des Abends begrüßte der Leiter der Ortsgruppe
Durlach des Einzelhandels , Otto Steponath , die zahlreich
Erschienenen , dankte dem Redner , Werbeleiter Albig , der sich
auch dem Durlacher Einzelhandel gern zur Verfügung gestellt
hatte . In seinen einführenden Worten würdigte Werbeleiter
Albig die rege Werbetätigkeit im Land Baden , das übrigens
auch im Besuch von Versammlungen im ganzen deutschen Reich
an der Spitze marschiert . In vielseitiger Form gab er nunmehr
anschließend einen Ueberblick über die Werbung der vergange¬
nen Zeit , die sich zum großen Teil infolge Unkenntnis geeig¬
neter Werbemethoden als unrentabel erwiesen hat . Dies ist
auch der Grund dafür , daß noch heute ein großer Teil der Ge¬
schäftswelt , insbesondere der Einzelhändler ,

der Werbung uniuteresfiert gegenübersteht ,
In eindeutiger Weise trat er der so weit verbreiteten Auf¬

fassung entgegen , daß man die Werbung für das Geschäft , das
ja „ altbekannt ist "

, nicht mehr nötig habe und man übersieht
dabei , daß der Kreis der Verbraucher sich immer wieder ergänzt
d . h ., daß auch die Werbung ergänzt werden muß . Eleichfalsch
ist auch die Annahme , daß sich die Waren selbst verkaufen und
leider dürfen wir hier behaupten , daß gerade für den kleinen
Geschäftsmann dieser Glaube an seinen Bestand eine Enttäu¬
schung nach der anderen brachte , rechnen wir weiter noch die
vielseitige und auch heute noch so oft gepflegte unwichtige Wer¬
bung hinzu , die man in Form von schlecht ausgemachten Pro¬
spekten usw . hinauswirft , so dürfte das Thema der Erfolglosig¬
keit des Verkaufs der Ware bei weitem nicht erschöpft , sondern
gestreift sein .«

Mit Interesse wandte sich der Redner nun der Vielseitigkeit
der Möglichkeiten einer guten Werbung zu . Gerade die letzten
Jahre brachten es mit sich, daß man langsam aber sicher zu der
Erkenntnis kommt , daß der Kontakt mit der Kundschaft nur
durch eine gute geeignete Werbung erfolgen kann . Ein Wort
sei hier über die

Schaufenster -Werbung

gesprochen , die oft ein buntes Bild abgibt , weil der Kaufmann
die Meinung in sich trägt , von seinen Warenbeständen möglichst
alle und dieselben zugleich im Schaufenster der Oeffentlichkeit
anzubieten . Ein solches Fenster wirkt störend und er wird sich
diese oder jene Kritik gefallen lassen müssen , des weiteren hat
er den Schaden selbst durch einen verminderten Absatz , denn es
besteht nicht zu Unrecht der Satz , daß die meisten Käufe an

Schaufenstern und zu Hause abgeschlossen werden . Hier dürfen
wir wohl behaupten : 2n der Beschränkung zeigt sich der Mei¬
ster und dies umsomehr , wenn es sich um Werbung für Artikel
des Gebrauchs handelt , die einer bestimmten Jahreszeit ange¬
paßt sind . Versuche man es einmal auch im Blick auf die Schau¬
fensterwerbung mit einer wirklich individuellen Reklame für
einen , höchstens zwei Gegenstände , die in einem bestimmten
Zeitraum wiederholt wird . Vielseitig waren hier die Beispiele
und Anregungen die er gab .

Ein weiteres Kapitel , das leider nicht mit der Sorgfalt be¬
handelt wird , wie man es gern wünschte , ist die

Außenwerbung ,
die leider zu oft als fünftes Rad am Wagen betrachtet wird ,
letzten Endes aber einen weiteren wichtigen Hauptfaktor unse¬
rer Arbeit darstellt . Wie bei der Schaufenster - Werbung gilt
es auch für die Außenwerbung , eine bestimmte Idee zu verfol¬
gen und den Werbefeldzug etappenweise aber mit aller Gründ¬
lichkeit und Uebersichtlichkeit zu verfolgen , nur dann wird von
einem Erfolg gesprochen werden können . Wertvolle Vorschläge
gab der Redner weiterhin in der Frage der Durchschulung der

Bedienung .
Leider ist hier zu betonen , daß es in vielen Fällen hier noch
große Lücken gibt , die durch die Einarbeit in die verschiedenen
Werbemöglichkeiten durch den jungen Kaufmannsnachwuchs ge¬
schloffen werden müssen . Man sollte meinen , daß die freund¬
liche und dazu fachkundige Bedienung des Kunden eine Grund¬
bedingung wäre , um dadurch nicht nur das Vertrauen des Ge¬
schäfts ihm gegenüber spüren zu lassen , vielmehr ist damit die
Aufgabe verbunden , den Kunden zur Weiterempfehlung des
Hauses und des Ortes und selbst zum Wiederkommen zu veran¬
lassen , denn wir wollen uns nicht darüber hinwegtäuschen , daß
aus mangelndem Entgegenkommen der Kundschaft gegenüber
der Käufer in sehr vielen Fällen seine Schritte zum Konkurren¬
ten lenkte und man sich Kunden verscherzte , die zu den guten
Stützen eines Geschäftes zählten . Nachdem der Redner noch
die verschiedenen Werbemethoden u . a . die Kinoreklame , gestreift
hatte , lenkte er seine Blicke aus die Krone einer intensiven
Werbung , die

Zeitungsanzeige .
„ So viel Anzeigen — so viele Appelle an den großen Kunden¬
kreis , der von ihr erfaßt wird "

, dürften wir wohl die Anzei¬
genwerbung überschreiben , die zu jeder Jahreszeit seitens des
Klein - und Großhandels , uns dies intensiv durchgeführt wer¬
den muß . Große Firmen und Eeschäfshäuscr verdanken zum
größten Teil ihre Erfolge wohl in erster Linie einer wirksamen
Zeitungswerbung , die manchem Einzelhändler für einen Augen¬
blick zu teuer erscheint . Wenn er aber ein richtiger Kaufmann
ist , so wird er gerade hier die Tiefenwirkung besonders verspü¬
ren , denn auf dem weiten Vorland von Durlach und von der
größten Zahl der Verbraucher wird der Kaufentschluß zuhause
gefällt und dies alles nicht nur unter dem Eindruck einer guten
Cchaufenstergestaltung , sondern in weit größerem Maße im
Blick auf die Zeitungsanzeige , die das intensivste Sprachrohr
des Geschäftsmannes bedeutet . Wie muß nun eine solche Zei¬
tungs - Anzeige beschaffen sein , diese Frage behandelte der Red¬
ner eingehend und ging auf die großen Fehler ein , die begangen
werden . Genau so falsch , so betonte er , wie es ist , daß man
nun versucht , auf engem Raum ein ganzes Warenlager anzu¬
bieten , genau so falsch ist auch die Ankündigung der „ billigen
Preise "

, der „ Besichtigung ohne Kaufzwang " und all der an¬
deren gewagten Wcrbemethoden , die dem Einzelhandel in be¬
sonderer Hinsicht schaden können . Genau so verwerflich ist die
Abgabe von Gegenständen auf Pump . „ Borgen ist ein zweifach
Pech , die Ware los , die Kunden weg !" , das ist ein altes Sprich¬
wort , das an Wahrheit heute noch kein Komma verloren hat .

So kann und darf , schon im Blick auf die Mittel , die für die
Werbung durch Zeitungsanzeige zur Verfügung stehen ( und sie
sollten selbst bei dem Kleinkausmann fest ausbalanciert sein )
wohl gesagt werden , daß eine gute Zeitungsanzeige stets von
dem gewünschten Erfolg begleitet war . Selbst , wenn nach Zei¬
ten gewisser Hochkonjunktur , wo der Einsatz der Großanzeige
nicht zu umgehen ist , wieder eine gewisse Ebbe kommt , und man
zur übersichtlichen Kleinanzeige übergehen muß , kann diese wohl
im Blick auf die beschränkten Mittel im Werbeetat wohl in der
Not geboren sein — ein Notbehelf darf sie jedoch niemals wer¬
den . Wie von der großen Anzeige , so gilt auch von ihr : „ Gut !
. . . oder garnicht !" Legen wir weiterhin noch ein Augenmerk
auf die gute Placierung der Anzeigen , fo muß hier betont wer¬
den , daß auch nach dieser Seite ^hi ^ . Anwüchse festzustellen sind .

Mit dem Appell an die Anwesenden , den neuen , zeitgemäßen
Werbemethoden das Interesse zuzuwenden , die wirklich einen
Erfolg verbürgen und sich abzukehren von der Annahme , daß
der gute Kaufmann auch ohne Werbung auskomme , schloß der
Redner mit dem Hinweis , daß ab 1 . Januar das bisherige Ein¬
zelhandelsschutzgesetz fällt und durch das Leistungsprinzip er -
etzt wird , seine wegweisenden , mit großem Beifall ausgenom¬

menen Ausführungen .
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Hitlerjugend tiechörm I
xie Gefolgschaft 26 der HI . tritt morgen Sonntag , vorm . 9

^ zum Dienst auf dem Weiherhof an .
Der Eefolgschaftsführer : Saut er .

" Nachrichtenschar.

Zie Schar tritt morgen Sonntag früh 7.30 Uhr pünktlich am

^ (Baslertor ) zu einer Bauiibung an .

^
Heil Hitler !

' Der Führer der Nachrichtenschar:
gez. Schaffner , Kameradschaftsführer .

Nrmd um den Sonntag
r-er heutige Samstag und morgige Sonntag steht im Zeichen

p Tages der nationalen Solidarität und der Feste und Feiern
>je nun einmal zum vorweihnachtlichen Leben gehören , das
^ restlos seinen Einzug gehalten hat .

Festkonzert des Liederkranz Durlach 1811.
Durlach, 4 . Dez. Der Gesangverein „Liederkranz Durlach"

^ anstaltet heute abend ' /-9 Uhr im Gasthaus zur „Krone" an -
^ lich seines 93jährigen Bestehens ein Konzert mit anschließen-
^ Ball . Der Männerchor des Vereins wird in einer mit
Mer Sorgfalt ausgewühlten Vortragsfolge Lieder und Chöre
gewährter Meister und solche neuzeitlicher Komponisten zu
Hör bringen , die bei den Konzertbesuchern bestimmt großen

' »klang finden werden . Als Solisten des Abends wurden die
inheimischen Künstler Herr Martin Spengler (Violine )
H Fräulein Life Eisengrein (am Flügel ) verpflichtet . Zu
Mer Veranstaltung , auf die auch an dieser Stelle nochmals
ngewiesen sei , werden die Mitglieder nebst Angehörigen , so-
ie Freunde und Gönner herzlich und sangesfreundlich einge-

^ den.
- Kutscher Reichskriegerbund , Wehrmacht, SA , SS und RSKK

in der Festhalle .
Durlach, 4 . Dez . Der bereits angekündigte Kameradschafts -
jend zwischen Reichskriegerbund , Wehrmacht , SA , SS . und

; §KK. findet morgen abend in der Festhalle statt . Der Saal
ird ab 6 Uhr abends geöffnet sein und um 7 Uhr werden
iliche Klänge der Stadtkapelle den Abend eröffnen . Um den

mngen Eintrittspreis von 30 Pfennig erwirbt man auch die
Vechtigung zum Tanz , dem nach dem offiziellen Programm
Wyiebig gehuldigt werden soll . Im Nebenraum ist Eelegen -
eit geboten, seine Schießkunst zu zeigen und schöne Preise zu
iringen. Alles in allem : eine Veranstaltung für Jung und
Ilt. Darum die Parole : Am Sonntag abend in die Festhalle !

Die Sanitätskolonne Durlach veranstaltet heute Sams -
Mbend -18 Uhr in der „Blume " einen Kameradschaftsabend
lit anschließendem Tanz . Mitwirkende sind : Handharmonika -
»g, Männerchor der DAF . , Kapelle Felder , ferner hervorra -
kilde Solokräfte in Tanz und Lied.
Die im Jahre 1877 Geborenen treffen sich heute

ksmstagabend im Gasthaus „Zum Roten Löwen" zu einer
humorgewürzten Jahrgangsseier .

Der Verein für Vogelfreunde veranstaltet am 4 .,
^ imd 6 . Dezember im Gasthaus „Zur Traube " eine große Ka-
mienschau . Mit der Schau ist eine Verlosung von Kanarien -
Wnen und verschiedenen Gebrauchsgegenständen verbunden .

Die Stadtgruppe der Kleingärtner trifft sich
heute Samstagabend 8 Uhr in der „Alten Residenz" zu einem
Dhabend mit Vortrag über Vogelschutz .

ki» schnelles Zugpaar «ach Berlin über Weihnachten u . Neujahr
Um den Weihnachtsverkehr auch in diesem Jahr reibungslos

bewältigen zu können, legt die Reichsbahn in der Zeit vom 18.
Dezember bis einschließlich 6. Januar ein weiteres Schnellzugs-
haar , die D -Züge 103/1144 (Karlsruhe ab 7.37 Uhr , an Berlin
stlnhalter Bahnhof über Mannheim - Erfurt -Leipzig) um 17,52
!>hr, ab Berlin (Anhalter Bahnhof ) 14,20 Uhr , an Karlsruhe
>m 23,56 Uhr ) ein , eine Maßnahme , die allseits begrüßt werden
bürste.

*

Auch das ist Weg zur Arbeitsstätte .
Ein Weg während einer Betriebspause zum Ankauf einer

Acikost zum Abendbrot in einem in der Nähe der Betriebs¬
lütte gelegenen Geschäft ist als ein mit der Beschäftigung im
betriebe zusammenhängender Weg von der Arbeitsstätte anzu-
Hen. ^ Entscheidung des Neichsversicherungsamtes vom 1. 7. 37.

» 4955/36) .

Da» turnerisch« Tresse» der kreistest«« Mannschaste« der VLer-
stuse am 12. Dezember in der Festhall « Durlach !

Welchen Kampf hat jeder der teilnehmenden Turner zu bestreiten ?
Jede Mannschaft besteht aus 5 Turnern und jeder Turner hat

sich den vorgeschriebenen Uebungen des schweren Zehnkampfes
zu unterziehen , der sich aus Pflicht - und Kürübungen zusammen¬
setzt . Gerade in diese letzteren , freigewählten Uebungen setztder Turner seinen ganzen Ehrgeiz , sein reifes technisches Kön¬
nen , um wertvolle Punkte für sich und seine Mannschaft zu holen.

Was turnt also jeder Zehnkämpfer am 12. Dezember?
1 . Hochreck, Pflicht ; 2. Hochreck, freigewählt : 3 . Barren , freige¬
wählt : 4 . Seitpferd , Pflicht ; 5. Seitpferd , freigewählt ; 6. Lang¬
pferd , Pflicht ; 7 . Langpferd , freigewählt ; 8 Freiübung , Pflicht ;
0 . Freiübung , Kür ; 10. Ringe , Pflicht .

Daß es bei einem solch schweren und vielseitigen Kampf nicht
an Spannung fehlen , daß es Gipfelleistungen geben wird , ist
eigentlich selbstverständlich.

Versäume daher niemand diese tarnerischen Wettkämpfe am
12. Dezember in der Festhalle Durlach .

Ä-
Weihnachtsgratifikationen an Handelsvertreter .

Das „Kausm . Hilfs - und Vermittlergewerbe " im Deutschen
Handel der Deutschen Arbeitsfront wendet sich mit einem Auf¬
ruf an alle Betriebssichrer , in dem es u . a . heißt : „In diesem
Jahre werden in erhöhtem Maße Weihnachtszuwendungen an
die Gefolgschaft gezahlt . Vergeßt bei dieser Anerkennung für ge¬
leistete Arbeit und Treue neben Euren angestellten Reisenden
nicht die Vertrter , die nach dem Buchstabe« des Gesetzes nicht
zur eigentlichen Gefolgschaft Eures Betriebs gehören . Auch sie
sind Eure Arbeitskameraden und werden jede Anerkennung
durch gesteigerte Leistung zum Gedeihen des Betriebes und seiner
Gefolgschaft danken !"

»

Eine Tarifordnung für Bezieherwerber .
Der vom Reichsarbeitsminister eingesetzte Sondertrcuhänder

hat jetzt eine Tarifordnung für Vezieherwerber erlassen. Sie
tritt am 1 . Dezember 1937 in Kraft . Ihr Geltungsbereich er¬
streckt sich auf die im Deutschen Reich bei Verlagen und Ver¬
triebsfirmen einschließlich der Lesezirkel hauptsächlich beschäftigten
Bezieherwerber soweit die Firmen der Reichspressekammer an¬
gehören oder von ihr listenmäßig erfaßt werden . Die Tarif¬
ordnung regelt die Anstellungsbedingungen der Bezieherwerber
und bringt volle Klarheit in die sozialen Verhältnisse dieser für
die Vermittlung deutschen Geistesgutes so wichtigen Berufs¬
gruppe . Die Tarifordnung ist bei allen Eaudienststellen des
Deutschen Handels in der Deutschen Arbeitsfront erhältlich .

Vertragsbruch wird bestraft .
Die Treuepflicht obliegt nicht nur dem Betriebsführer , son¬

dern auch dem Gefolgsmann . Wie der Betriebssichrer bei Nicht¬
beachtung tariflicher Bestimmungen strafrechtlich verfolgt wird ,
wird auch das Eefolgschastsmitglied bestraft , wenn von ihm die
Bestimmungen des Tarifes verletzt werden . Der Reichstreu¬
händer der Arbeit hatte kürzlich gegen einen Landarbeiter An¬
zeige erstattet , weil er durch wiederholten Vertragsbruch die
Tarifbestimmunqen nicht eingehalteu hatte . Der Angeklagte ,
der bei einem Landwirt als Deputant beschäftigt war , löste aus
nichtigen Gründen das Arbeitsverhältnis fristlos und trat bei
einem anderen Landwirt als Kutscher ein . Obwohl er mehr¬
fach auf die Folgen einer Vertragsverletzung hingewiesen war ,
hat er auch das neue Arbeitsverhältnis wieder ohne
Grund und ohne Einhaltung der tariflichen Kündigungsfrist
aufgegeben . Das Königsberger Schöffengericht bestrafte den
Landarbeiter mit 50 RM . Geldstrafe . Außerdem wurden ihm
die Kosten des Verfahrens auferlegt . Das Urteil mag als
Warnung für die nicht Verantwortungsbewußten dienen , die
glauben , den herrschenden Landarbeitermangel ausnutzen und
sich über die Bestimmungen des Tarifes und die gesetzliche Kün¬
digungsfrist hinwegsetzen zu können.

«-
Sparkasse im Osenloch.

Ndz . meldet : Eine Frau in Hilbersdorf bei Chemnitz hat es
ganz schlau ansangen wollen , um ihr Geld vor dem Zugriff von
bösen Dieben zu sichern . Trotz aller Warnungen hielt sie nicht
die Sparkasse für den sichersten Hort , das Osenloch schien ihr
sicherer . Schön in die Asche vergraben , würde die 900 RM . in
Scheinen sicher niemand finden . So glaubte sie wenigstens . Nun
sind zwar keine Diebe gekommen, die sicher auch im Ofenloch
nachgesehen hätten , aber dem Ehegatten , der von dem sicheren
Versteck nichts wußte , wurde in Abwesenheit seiner Gattin plötz¬
lich und unerwartet kalt . Was lag näher , als den Ofen ein¬
mal ordentlich einzuheizen . Das tat er dann auch , und mit
dem Holz und den Kohlen verbrannten auf diese Weise 900
RM . in Scheinen , die ganzen Ersparnisse einer Frau , die noch
immer nicht begreifen will , daß man sein Geld nur auf der
Sparkasse sicher anfbewahren kann, wo man außerdem noch
Zinsen dafür bekommt.

NuvkaKov Silmstbau
Ein Usa-Großcrsolg im Skala : „Patrioten ".

Bilder des Krieges , französische Flackgeschütze im Kampf gegen
Rutsche Flieger . Einer der Deutschen muß niedergehen hinter
stn feindlichen Linien . Er schließt sich unerkannt der Truppe
E»es französischen Fronttheaters an , dessen jugendlicher „Star ",
Therese, eine tiefe Zuneigung zu ihm faßt . Er verheimlicht ihr
<ine deutsche Abkunft . Eines Tages aber wird sie bekannt . Aus
patriotischem Pflichtgefühl erstattet Therese nun bei der Orts -
hinmandantur Anzeige. Er wird festgenommen, vor ein Kriegs -
sskicht gestellt, aber Dank des mutigen Einstehens der Französin
>är ihn in der Verhandlung vom Verdacht der Spionage , wo¬
stuf Erschießung steht , freigesprochen und in ein Gefangenen¬
lager überführt .

, Karl Ritters Regie steigert das Handlungsgeschehen wirksam
stm dramatischen Höhepunkt, der Kriegsgerichtsverhandlung ,
ist auch drehbuchmäßig mit zum stärksten des Films gehört ,
^ nn in ihr werden die gegenseitigen Standpunkte und Ein¬
bringen wirksam konfrontiert , die Liebe des Mädchens und
Hannes zueinander , aber auch zu ihrem Lande , die Wahrung
°ar nationalen Belange durch die französischen Offiziere , aber
auch deren Würdigung der Ehrauffassung des Offiziers der
^ genseite . Karl Ritter hat selber den Krieg als Flieger mit -
Kmacht, er kennt die Atmosphäre von draußen , dies trug zur
statistischen Zeichnung des Filmes wesentlich bei . Lebendig ist
"
st Milieuschilderung des Fronttheaters , hier kommt eine ge-

^ sse Komik zum Durchbruch, die den ernsten Stoff erfreulich
auslockert.

Mathias Wiemann , der als Flieger und als Gefangener vor
stni Kriegsgericht von einer herben Männlichkeit und aufrech-
M Grobheit ist . Der Soldat !

Eine Ueberraschung Lida Baarooa in der Rolle der Franzö -
"u, lebendiger , temperamentvoller als in ihren bisherigen Fil¬

men. Unter den übrigen Darstellern heben sich Hilde Körber
und Paul Dahlke noch besonders heraus .

Es ist geradezu fantastisch, welche Spitzenfilme sozusagen
Bombe aus Bombe in den Skalalichtspielen laufen . Bedenken
wir , daß nacheinander „Manege "

, „Zauber der Boheme" und
jetzt „Patrioten " und anschließend Kameliendame " läuft , so
können wir Durlacher wirklich zufrieden sein . Dieser Film ,der genau so ein Erfolg werden wird wie „Zauber der Boheme"
der genau so gut gefallen wird wie dieser Film , wird dem
Kino bestimmt wieder neue Besucherkreise zuführen .

Markgrafentheatrr : „Ramona ".
Die Markgrafenlichtspiele starteten gestern den ersten Farben¬

großfilm . Es war von jeher der Wunsch der Menschheit gewesen ,ein lebendes , buntes Abbild der Welt sich zu schaffen , dieseruralte Wunsch ist nun in Erfüllung gegangen .
„Ramona "

. ein Fabengroßfilm nach dem unsterblichen
Liebesroman von Helen Hunt Jackson . Die Regie führte Na¬
talie Kalmus . In den Hauptrollen sehen wir Loretta Young
als schöne, zarte Ramona , ihr Partner ist Don Ameche , eine
Neuentdeckung Hollywoods , als stolzer herrlich reitender Alessan-
dro . Inhaltlich etwa kurz folgendes : Ramona ist das Pflege¬
kind einer reichen Gutsbesitzerin , wurde im Pensionat erzogenund kehrt jetzt nach Hause zurück . Eine innige geschwisterliche
Liebe verbindet sie mit ihrem Pflegebruder Felipe trotz größter
Widerstände der Pflegemutter . Ein solche Ehe kann die Pflege¬
mutter Ramonas nicht billigen . Trotzdem lassen sich Alessandro
und Ramona trauen und siedeln sich in dem mexikanischenGrenz¬
gebiet an . Es wird ihnen eine Tochter geboren und Jahre
glücklichen , zufriedenen Daseins vergehen .

Das Land wird von den Vereinigten Staaten erworben und
amerikanischen Bürgern zur Enteignung freigegeben . Auch un¬
sere beiden Filmhelden werden von dem Besitze nun vertrieben .
Sie finden schließlich Unterkunft in einer einsam gelegenen An¬
siedlung. wo ihre Tochter erkrankt . Alessandro reitet zum Arzt .
Aus seinem Ritt nach Hause verletzt sich sein Pferd den Fuß . In

Neichlialtlg wle lmmrr
ist auch heute wieder das „Durlacher Tageblatt "
— „Pfinztäler Bote "

. Mit dem neuesten Nach¬
richtendienst aus Land und Welt , dem ausgesuch¬
ten Roman - und dem

großen, gepflegten Heimatteil
ist diese Heimatzeitung der Freund in jedem Hause.
Beachten Sie auch immer den

heimatlichen Anzeigenteil
der dem „Durlacher Tageblatt " — „Pfinztäler
Boten " als bester Verkäufer eine besondere Note
gibt .
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Orlsgruppeuleiler uvd Gememkeleiler
Zur Klärung des Verhältnisses zwischen der Ortsgruppe der

Partei und der Gemeinde , insbesondere zwischen ihren Leitern ,
nimmt der Reichsamtsleiter des Amtes für Kommunalpolitik
der NSDAP . , Schön, in der „NS . -Eemeinde " Stellung . Partei
und Staat sind eins , gebunden im Volk, aus dem sie beide
kommen und stammen, äußerlich gesehen sind sie jedoch zwei
verschiedene Erscheinungsformen mit verschiedenen Funktionen .
Während die Partei die Repräsentantin des Lebenswillens des
Volkes, das Herz des Volkskörpers ist, ist der Staat Ordner und
Verwalter aller Lebensvorgänge des Volkes im Innern und nach
außen , der Verwaltungsapparat . Don diesen Grundsätzen aus¬
gehend , erörterte der Referent die Frage der Personalunion .
Eie könne endgültig erst entschieden werden nach vollzogenem
Ausbau unseres gesamten Staatsapparates . Der Mangel an ge¬
eigneten Personen habe tatsächlich häufig zur Herstellung der
Personalunion veranlaßt . Gegen die Personalver¬
einigung ständen die Gründe einer allzu großen Arbeitsüber¬
lastung, außerdem aber die nicht unbedenkliche Unterordnung
eines politischen Hoheitsträgers in seiner Eigenschaft als Ge¬
meindeleiter unter die Staatsaufsicht . Auf der anderen Seite
sei es unbedenklich und sogar erwünscht, wenn der Eemeinde-
leiter dem Stabe des Ortsgruppenleiters , z . B . als Amtsleiter
für ein bestimmres Sachgebiet , eingebaut sei , wenn nicht Ar¬
beitsüberlastung gegen die Uebernahme eines Parteiamtes
spreche. Im übrigen gelte grundsätzlich, daß sich der Ortsgrup¬
penleiter nicht in die Dinge der Verwaltung mischt , der Ge¬
meindeleiter nicht in die Dinge der politischen Führung unv
Betreuung . Sei wirklich in der Gemeindeverwaltung etwas ver¬
besserungsbedürftig , so werde der Ortsgruppenleiter zunächst
kameradschaftlich auf den Eemeindeleiter einwirken . Der Orts¬
gruppenleiter müsse sich mehr auf eine regulierende und über¬
wachende Tätigkeit beschränken . Der Einfluß der Partei sei
hinreichend durch den Beauftragten der NSDAP , gesichert . Im
übrigen dürsten beide Männer kein Gegeneinander , sondern nur
ein Miteinander und Füreinander kennen.

Warum einheitliches Mekzelmehr ?
WPD . Die Einheits -Weizenmehltype , die nach der Anord¬

nung des Reichsnährstandes ab 1 . Dezember d . I . nur noch her-
gestellt werden darf , ist die gleiche Mehltype 812 , die bisher schon
als das mittlere von drei verschiedenen Weizenmehlen in den
Verkehr gebracht wurde . Seit etwa Jahresfrist kamen die Typen
502 , 812 und 1050 in den Handel und rangen uM die Gunst
der Verbraucher, die leider nicht in dem gewünschten Umfange
sich vor allem dem dunkleren Weizenmehl , der Type 1050 , zu¬
wandten . Immer wieder ist in der Oeffentlichkeit daraus hin¬
gewiesen worden, daß das Mehl von der Type 1050 wohl in
der Farbe dunkler, in der Qualität aber nicht geringer sei und
daß es sich bei seinem hohen Ausmahlungsgrade für allgemeine
Haushaltszwecke bestens bewähre , für die das Helle Weizenmehl
unnötig ist. Trotz dieser Aufklärung wurde das Weizenmehl
Type 1050 von den Verbrauchern nicht so ausgenommen , wie cs
bei der Vorratslage erwartet wurde . Im Gegenteil bahnte sich
eine starke Bevorzugungdes helleren Weizen¬
mehls an , die völlig unerwünscht war . Nunmehr hat man aus
dieser Situation die Konsequenzen gezogen und die bisher schon
vorhandene Weizenmehltype 812 als einheitliches Wei¬
zenmehl vorgeschriebe « . Damit wird sich nicht nur der Ver¬
brauch auf die Gegebenheit unserer Weizenversorgung einstellen,
sondern auch verschiedene unwirtschaftliche Nebenerscheinungen,
die sich im Verkehr zwischen den an der Mehlvcrsorgung betei¬
ligten Wirtschaftsgruppen herausgestellt hatten , werden damit
beseitigt. Als weitere Auswirkung dieser Neuregelung wirv
damit zu rechnen sein , daß die Verbraucher von dem vorwiegen¬
den Weizenverbrauch zu einem stärkeren Noaaenverzehr über¬
gehen werden.

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher Tageblatt"
— ..Psinztiiler Bote", weil sie dort beste Beachtung finden.

seiner Angst um das Leben seines Kindes nimmt er aus einer
menschenleeren Besitzung ein Pferd . Der Besitzer der Farm ,
der gerade von einer Ausfahrt zurückkommt , verfolgt ihn , da er
ihn für einen Pferdedieb hält , und als Alessandro, der in¬
zwischen nach Hause gekommen ist , gerade dem Kind die Medizin
gegeben hat , wird er von dem Besitzer erschossen.

Dieser Farbengroßfilm ist , wie die Presse schrieb , ein erfüllter
Traum , ein Abbild ohne Mißton , das allen Menschen begreiflich
sein wird , die die Sprache des Herzens verstehen.

*

In den Kammer - Lichtspielen läuft seit gestern der große
Pacamount -Film

„Geächtet !"
Der in einer ländlichen abgelegenen Gegend des mittleren

Westens spielende Paramount - Film „Geächtet" behandelt die
Geschichte eines Mannes , der ohne jedes eigene Verschulden plötz¬
lich zum Gegenstand der Volkswut wird u . nur mit knapper Not
der Lynchjustiz seiner Mitbürger und dem Gehängt werden ent¬
geht. Die Bewohner eines amerikanischen Dorfes , die durch bos¬
hafte Verleumdung und falsche Beschuldigungen aufgehetzt wur¬
den, wollen einem tüchtigen Arzt ans Leben , weil er angeblich
ein Kind ermordet haben soll , das in Wirklichkeit durch den Un¬
verstand der eigenen Mutter einer Krankheit erlegen ist . Dem
opferfreudigen und mutigen Eingreifen eines Freundes gelingt
es im letzten Moment , den jungen Doktor der wütenden Menge
zu entreißen und ihn vor dem Strick zu retten . Der Film wirkt
als ein überzeugendes Argument gegen die Lynchjustiz; er gibt
zugleich eine sehr anschauliches Bild von dem Leben, den An¬
schauungen und Sitten des Durchschnittsamerikaners , der abseits
der großen Städte und Jndustriegegenden auf dem flachen Lande
im engen Kreis ein mehr kleinstädtisches als bäuerliches Leben
führt . So vermittelt uns dieser Film den Begriff eines an¬
deren , aber nicht weniger lebenswahren und interessanten
Amerika, dessen Eroßstadtfassade uns aus so vielen anderen
Schilderungen vertraut und bekannt ist .



cle ^ir » I
Wachsamkeit und Gittorduung

Vas oekelmnls erfalgrelcher Maul- und KkauenseuchebekSmpfung
Da erinnere ich mich der trostlosen Jahre 1919/21 . Man weiß ,wie es drunter und drüber ging , kein Gehorsam , kerne Ver¬

nunft . „ Rette sich, wer kann !" war das Schlagwort , keine Ver -
Wunder , daß in solchem politischen Durcheinander auch dieMaul - und Klauenseuche , als sie einmal da war , furchtbar um
sich greifen konnte . Wie ein Leichentuch legte sie sich über wei¬tes deutsches Land . Für 840 Millionen Goldmark Schaden ent¬
stand damals an eingegangenen Tieren und an Milchausfall ,und mehr als noch einmal so groß war der Verlust an den
mittelbaren Folgen : Dauernde llnterwertigkeit der befallenenTiere , Ausfall an Arbeitsleistung , Stockung von Handel und
Wandel .

Seuchenbekämpfung ist Sache des Gehorsams und der Einord¬
nung , ist Eemeinschaftsleistung , bei der es auf jeden einzelnenankommt . Damals lehnte sich ein Großteil der Bauern gegen
viehseuchenpolizeiliche Anordnungen auf , Quacksalberei und Pa¬

tentmedizin stand hoch im Kurse , und nur deshalb konnte dick

Seuche so furchtbare Folgen haben . Heute — wir haben ge¬rade jetzt an der Westgrenze einen von Frankreich eingeschlepp¬
ten Seuchensall — heute ist das anders : Es wirkt das Wunder
der Disziplin . Noch nie wurden so einschneidende Beschränkungendes Tier - und Personenverkehrs , des Handels , des gesamten

"
öffentlichen Lebens verfügt und . . . durchgefiihrt . Schulen und
Märkte sind geschlossen, umfangreiche Schutzimpfungen nach
neuestem Stande der Wissenschaft vorgenommen .

Warum ? Das Klauenvieh — vor allem Rind , Schwein ,
Ziege und Schaf — ist unentbehrlicher Bestandteil der Volks¬
wirtschaft . Seuchenbefall , das heißt Milchmangel , Gefährdungder Fettverforgung , Fleischverlust , Arbeitsausfall , Gefährdungder Nahrungsfreiheit .

Das ' muß und kann verhindert werden : und es wird verhkn - ,
dert , dank der Wachsamkeit und Disziplin des letzten Volksge - ,
nassen beim bedrohten Gebiet .

Jetzt werden die Sparbüchsen geplündert .
Jetzt ist es höchsteZeit , die Tonschweine zu schlachten , die Fün¬

fer - und Pfennigtassen umzustürzen und die Spielkassen abzu¬
rechnen . Denn jetzt müssen die ersten Weihnachtseinkäufe ge¬macht werden . Das ist durchaus nicht zu früh, ' wir haben näm¬
lich bereits Anfang Dezember — da ist es nicht mehr weit bis
Weihnachten und die guten Geschäftsempfehlungen in der -Hei -
matzeitung , als dem besten Einkaufsberater , sind erschienen und
erscheinen m den nächsten Tagen .

Wer hat sich im vorigen Jahr nicht ganz fest vorgenommen ,
zum nächsten Weihnachtsfest viel früher einzukausen , vor allem ,um geruhsamer und sorgfältiger die Geschenke auswählen zu kön¬
nen . Aber vielleicht haben Uielc diesen guten Borsatz längstwieder vergessen .

Warum wird überhaupt so spät gekauft ? Aus Unfchlüssigkeitund schlechter Gewohnheit . Für unsere Eltern und Großcklternwar es noch selbstverständlich , daß sie schon im Oktober daran
gingen , die größeren Weihnachtsgeschenke zu besorgen . Heute
eilen viele aus ewiger Ilnschlüssigkeit erst in verhetzten Woche
vor dem Fest durch die überfüllten Geschäfte , warten Und dran¬
gen sich , lassen sich von übermüdeten und daher nervösen Ver¬
käufern bedienen und bekommen nichts mehr so , wie sie es eigent¬
lich wollten .

Wie viel schöner ist es dagegen , wenn man sich zckitig genug in
aller Ruhe überlegt , was man schenken will , und es in 8er Noch
vollständigen Auswahl der Geschäfte auch findet . Dann ist es
aber jetzt höchste Zeit . Und deshalb müssen jetzt auch alle die
mehr oder weniger heimlichen Sparbüchsen ihren Inhalt her¬
geben . Auch die Väter sollen schon jetzt etwas vom Weihnachts¬etat Herausrücken . Und — wenn das erste Geschenk sm Schrank
verstaut ist , beginnt die Freude auf Weihnachten .

Bunter Abend in Erötzingen .
Erötzingen , 4 . Dez . In Verbindung mit dem Bazar der

Ortsgruppe Erötzingen des Winterhilfswerkes findet , wie schon
kurz berichtet , morgen Sonntag abend in der Eemeindehalle
ein „ bunter Abend " statt , der vielseitig ausgestaltet ist und
allen Besuchern einige unterhaltende Stunden verspricht . An
der Ausgestaltung des Abends , in dessen Mittelpunkt ein Thea¬
terstück , gespielt von Mitgliedern des Frauenvereins vom Roten
Kreuz , Erötzingen , steht , beteiligen sich neben der Eemeinde -
kapelle der Gesangverein „ Eintracht "

, der Gesangverein „Sän¬
gerkranz "

, das Fröhlich '
sche Münnerquartett , der Turnverein e . V .,der Athletiksportverein , der Mandolinenverein Grötzingen . Auchdie bekannten fünf lustigen Sing -Sang -Sänger von Karlsruhe

haben ihre Mitwirkung zugesagt , sodaß alle Erwartungen er¬
füllt werden dürften .

Nistkästen für unsere Wintervögel .
Für das Anbringen von Nistkästen ist fetzt die beste Zeit . Die

Vögel lieben keine Kästen , die im Laubdunkel hängen . Jetzt
können die Aefte bezw . Bäume ausgesucht werden , die für das

Anbringen von derartigen Kästen am geeignetsten sind . Diese
Nistkästen dienen den Vögeln , die im Winter bei uns bleiben, ,
gleichzeitig als Unterschlupf . Sie werden dann auch im Früh - '
jahr zur Brut bevorzugt . Die bereits vorhandenen Nistkästen
müssen einer gründlichen Reinigung unterzogen werden . Sie
sollten möglichst mit Insektenpulver bestreut werden , denn un¬
saubere Nistkästen bedeuten für die Vögel eher eine Gefahr .Die Nistgeräte sind so anzubringen , daß das Flugloch der Wet¬
terseite abgewandt ist . Sie sind etwas nach vorn geneigt auf¬
zuhängen , damit der Regen nicht eindringen kann .

eottesdienstamelger für das M ;lol
Gottesdienste der evang . Kirchengemeinde Grötzingen . Sonn¬

tag , Herr 5 . Dez . 1937 (2 . Advent ) . Vorm . 1- 10 Uhr : Predigt¬
gottesdienst (Predigt : Luc . 3, 2— 14 ) , nachm . >/(2 Uhr : Kinder -
gvttesdienst mit Nachmittagskirche .

Methodistenkirche (Evang Freikirche ) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9->/4 Uhr Predigt , 11 Uhr
Eonntagsschule , abends V-8 Uhr Predigt . Dienstag abend 148
Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Evang . Kirchengemeinde Berghausen . Sonntag , 5. Dezember
l2 . Advent ) , 1410 Uhr : Gottesdienst (Luc . 3, 2- 14) . 13 Uhr :
Kindergottesdkenst . Mittwoch , 8. Dez . : 20 Uhr Wochengottes¬
dienst .

Methodistenkirche (Evang . Freikirche ) Berzhausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm . 12V- Uhr Sonntags -
schule, 2 V4 Uhr Predigt . Dienstag abend 8 Uhr Bibel - und Ee -
betstunde .

Evang . Krrchengemeinde Söllingen . Kein Gottesdienst .
Kath . Gottesdienstordnung Erötzingen . 2 . Advent — 5. De¬

zember . Samstag nachm . 3 Uhr Beichtgelegenheit . Sonntag
früh V-7 Uhr Beichtgelegenheit , 1- 8 Uhr Kommunionmesse (Kin¬
der und Mütter ) V- 1V Uhr Predigt und Amt ; nachher Christen¬
lehre , abends 6 Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft mit Segen .
Werktagsgottesdienst 7 Uhr . Montag Gemeinschaftsmesse . Mitt¬
woch — Mariä Empfängnis — Gottesdienst wie an Sonntagen .
Mittwoch und Freitag Rorate .

Bauernregeln im Dezember
Dezember veränderlich und lind , ist der ganze Winter einKind . — Christkind im Dreck, macht der Gesundheit einen Leck. —

Dezember kalt wie Schnee , gibt Korn auf jeder Höh '
. — De¬

zember mild mit vielem Regen , gibt 's nächstes Jahr gar wenigSegen . — Im Dezember Frost , im Jaüuar Kälte Und im Fe -
dfuar wieder Frost , ist halber Dünger .

'— Auf kalten Dezembermit tüchtigem Schnee , folgt ein fruchtbares Jahr mit reichlichemKlee . — Weht der Dezembcrwind aus Ost , bringt er den Kran¬ken schlechten Trost . — Dezemberdonner künden das nächste Jahrmit Winden . — Raucht der Fluß und friert im Gründe , hat dieKälte manche Stunde . — Wenn der Wind zu Vollmond lost,

« « » MMLN nce/e/e/r « soh i^ /e po/ ' /v O/Elftr/vL 'esLe / W
/ Zs/fte/z O ^ ko^ e/ 'e / 8

Oc >/7se/Hs / sr/cA ?
e/// >SFen W

kur die vielen beweise kerftickcr ^ nteilnakme,ebenso kür ckie vielen Xranr- unck klumeospencken, beim
kleimxsox meiner lieben krau , unserer unverßeLIickenlAutter

Kaoline » aissl
xeb . Unk

danken wir allen kerrlickst . 6 »nr besonderen Dank Herrn '
kksrrer kucds und Vikar Vollbarckt kür ikre trostreicben
IVorte , den Herren /^err'cn Or Qyrenkio und Or 8cklexci
kür ikre öemükusxen , der lieben 8ckwester kauline kür
ikre sukopkernde kklege. keroer sei eilen , die sie mit
öesuck und Liebesgaben erk» uten und rur letzten kiudc-
ststte begleiteten , kerriicker Dank susgssprocbeo .

Kiavisr -
Xlossisck« und moderne Meisterwerke ,di« schönsten Volkslieder , Lörschs und lünre .
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Inserat

folgt ein langer kalter Frost . — Hängt zu Weihnächten Eis Liden Weiden , kannst du zu Ostern Palmen - schneiden. —
Schnee im Dezember und fruchtbares Jahr , waren Vereins
schon immerdar . — Bleibt der Winter im Dezember fern . koigÄim März utld April der Nachwinter gern . I

-8-

Älevztl. «Sonntagsdienst
Dr . Sank .

Tages -Anzeiger
Samstag , den 4. Dezember 1937.

Bad . Staatsetheater : „Häusel und Eretel "
, 19,30 Uhr .Skala : „Patrioten ".

Markgrafen : „Ramona " .
Kammer : „Geächtet " .
Blume : Kamcradschaftsabend der Sanitätskolonne , V<8 Uhr .Krone : Konzert des Gesangvereins Liederkranz , 8,30 Uhr.
Blumenkaffee : Tanz .
Traube : Große Kanarien -Schau .

l-ö ,

Sonntag , den 5. Dezember 1937.
Bad . Staatstheater : „Luisä Miller "

, 19,30 Uhr .
Skala : „Patrioten ".
Markgrafen : „Ramöna ".
Kammer : „Geächtet .

"
Traube : Große Kcmarien -Schau .
Festhalle : Kameradschaftsabend des Deutschen Reichskriegxbündes , 7 Uhr .
Blnmeukaffee : Tanz .
Turnerschaftsplatz : Tv . Birkenfeld l . — Tschft. Durlach l ., 3 hhZ
Germaniasportplatz : FC . Germania — Beiertheim , V-3 Uhr .
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Kandel und Verkehr
Preise für Fettschweine wieder auf dem Stande von 1938,

Entsprechend der Lage am Schweinemarkt werden die Fetz,
schweinepreise ab 3 . Januar 1938 erhöht , und zwar für lebeü
Schweine rm Gewicht über 150 k§ um 3.— RM > für 135—ij>
kg schwere Tiere um 2.— RM . und für 120— 125 k§ schwedTiere um 1 RM . je 50 k§ über die für 1937 geltenden GrunU
preise . Damit werden sie dem Stand von Ende 1930 wick^
angepaßt .

«-

Das Wetter
I « ganzen nicht beständig , aber nur vereinzelt » »»» )

lem im Alpenvorland , leichtere Regenfälle , später all « '
lich wehr aufheiternd . Bei « ästigen Winden aus West !

Kohle
gelangen

Rvrdweft kühler. Wr WirlscI
die Bl

SUMM res MW « TWdlM
geleitet von Theo Weißinger , badischer Meister .

A , V
D , vr
E un

Ke Brenr

Nimzoindifche Partie .
Gespielt im Großmeisterturnier auf dem Semmering .

Weiß : Petrow . Schwarz : Eliskass
1 . d2—d4 Sg8 - s0 2 . c2—c4 e7—e6 3 . Sbl —c3 Lf8 —b4 4 -—e3 v—0 5 . Sgl —e2 d7—85 6. a2—a3 Lb4 —e7 7 . Se2 —f4 Ä

c6 8 . c4Xd5 Sf6Xd5 ? Bester ist hier eXd . 9 . Lsl —d3 ! Sb8 -«
10. 0- 0 Sd5Xs4 11. e3Xs4 Sd7 —f6 12. Lcl —e3 Dd8 —r7
Ddl — f3 Tf8 —d8 Nun kommt Schwarz nicht mehr zur Besni
ung , z . B . 13. . . . c5 14. Tacl cXd 15 . Sb5 usw . 14. Tal - k
Lc8 —d7 15 . g2—g4 ! Ein Königsangriff auf kerngesund >,Grundlage ! 15. . . . Ld7 — e8 16. g4—g5 SfO—d5 17. Sc3X ) L
e6Xd5 18. f4—f5 g7—g6 19. H2—H4 Le8 —d7 20 . f5Xg0 H7X<!
21 . H4— H5 Kg8 —g7 22 . Kgl —g2.

Stellung nach dem 22 . Zuge von Weiß :
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22 . . . . gexhü 23 . Le3 —f4 Le7 —d6 24 . Lf4 —g3 !

25 . Df3—f6 -fi Kg7 —g8 20 . Df6 — HO f7— f5 27 . g5Xf6 Dc7
28 . Lg3 —e5 LdOXeö 29 . d4Xe5 Td8 —d7 30. f2—f3 Ds7
DH0—g5-fi Schwarz gibt aus .

Ein flotter Angriffssieg von Petrow , der einige Partie »
ganz hervorragend gespielt hat .

Abbruchstellung der 23 . Partie im Weltmeisterschaftskampf :

Ke gut «
Ld7— iiiwsrts

8 rum
ftlsrub
»»eestr . 12 :

»
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Kot von fetrt dl, ä« onkags , vksnskogs , Vonnvrskogs
und krsikogs ob 7 Tlkr obsndr ouck 5prockSkund«n
in Grötringsn , krksdrickskr. 6/ snsb . Loke ^ vssslmonn )

etwas ru räumen, finden Sie
besonders xünsOxe Preise. lm

» deck « k kä
Aljechin hat es mit Schwarz wieder fertig gebracht E "

Euwe standzuhalten und obige Stellung herbeizusühren . Es
sieht so aus , als ob Schwarz gewinnen müßte , aber Euwe ver¬

so» Zabre^ sctmer 'kam

öesicktiAUnx oti.

1 IlülVlirlVk
zu verkaufen

Grötzingen,Edelmännel .

znserteren
vrwgl Erfolg !

« IlllSl»! 8 « ISI'
vurkrckefloqsUott" «

teidigte sich
'
glänzend und die Partie wurde im 52 .- Zuge durch

Zugwiederholung remis . Stand : Aljechin 13X- Euwe 914 Punkt »

lllnrlSIerVvre
8 v I> v v i n e v « i
und lUN b ellLN « »
Lerxiruusen .

Druck und Verlag : Adolf Dups , Kommanditgesellschaft . Lurlas »
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53, Fernspr . 20^
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stell» . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den - Übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für d«"
Anzeigenteil : Luise Dups , fämtl . in Durlach . D . A . X. 3S2S-

Zur Zeit iß Preisliste Nr . 4 gültig . _ -
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vadWes Staatstheater
, 71 vom 4 . bis 14. Dezember 1937 . Samstag , 4 . 12 .

301—409 . Zum 1 . Mal in dieser Spielzeit ,
m und Gretel ". Märchenoper von Humperdinck. Hierauf :*

ppeafee
". Ballett von Bayer . 19,30—22,15 . (6 .—) .

z. 12 . Nachmittags . Geschlossene Vorstellung für die
^ meinde . „Moral " . Komödie von Thoma . 15 bis gegen
Kein Kartenverkauf im Staatstheater ! Abends : E 10.

lein . 1- S .-Er . und 201—300 . Erstausführung . „Luisa Mil -
Oper von Verdi . 19,30 bis nach 22,30 . (5 .70) .

Montag , 6. 12. E . 10. Zusätzlich Kulturgemeinde . „Mein Soh^
der Herr Minister ". Lustspiel von - Birabaau . 20—22,45 ., (4L0).
Dienstag , 7. 12. Be 10. Th .-Eem . 601—700 . Erste Wiederholung .
„Hamlet ". Trauerspiel von Shakespeare . 20—23,45 . (4 .50) .
Mittwoch , 8. 12. 4. Sinsoniekonzert . Solisten : Prof . Max
Strub ( Violine ) , Ludwig Hoelscher -Berlin (Cello) . 20—22.
( 1 .30—4.50 ) . Donnerstag , 9. 12. Auster Miete . Einmaliges
Gastspiel Paul Wegener mit Berliner Ensemble . „Der Toten¬
tanz". (1 . Teil ) Schauspiel von Strindberg . 20 bis nach 22.
( 5 .70) . Freitag , 1V. 12. F . 11 (Freitagmiete ) Th .-G«m . 501—600.
Erste Wiederholung . „Luisa Miller " Oper von Verdi . 20 bis

nach 22,30 . (5 .— ) . Samstag , 11 . 12. C 10 . Th .-Eom , 701—800.
„JiMbvrg ?. Komödie von ' Götz > 20—22,15 . (4.50) . Sonntag .
12. 12. Nachm . Merte Vorstellung der Son - ermiete für Aus¬
wärtige (Sönntagnachmittagsmiete ) . Erstaufführung . „Gold¬
marie uv- Pechmarie ". Weihnachtsmärchen von Jrmler . 15,15
bis 17,30. (0.40—2 .—) . Abends . Auster Miete . Th .-Eem 405
bis 500 . „Der Stern vom Ayafchi". Operette von Rex- Mad-
jera . 20 bis nach 23 . (5 .70 ) . Montag , 13. 12. Kulturgemeinde .
„Der Richter von Zakamea ". Schauspiel von Lalderon , in der
Nachdichtung von W . v . Scholz. 20 —22,15 . Kein Kartenverkauf ,
im Staatstheater !

0 Uhr .

ne. V<8 Uhr
8.30 Uhr.

'
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Haltestelle ä -lolk NNIer-PIstr
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Fast
neuer . - -

und zwei Maerklin -BaukMe »
billig zu verkaufen

Alte Karlsruherstraße 3.

/ NiM/rmym

«MM
» eister.

Ortsgruppe Durlach .
Spenden - Ausga ^ e.

Kohlengutfcheine der Serie 6 sowie Gutscheine für Vrenn -
alangen am

Dienstag , den 7. Dezember 1937
r Wirtschaft zum Lamm wie folgt zur Ausgabe :

die Bedürftigen der Gruppen
A , B und E, vormittags von 8 bis 10 Uhr,
D , vormittags von 10 bis Vsl Uhr,
E und F , nachmittags von 2 bis 5 Uhr .

je Brennholz -Ausgabe erfolgt ani
Mittwoch , den 8. Dezember 1937

r§ bis 12 Uhr vormittags u . von ' /r2 bis Vr5 Uhr nachmittags
im Hof der Kirchstrabe Nr . 5.

iskarte ist mitzubringen .
Lerlach , den 4 . Dezember 1937 .

We/H/racH/s/r ' SUL/e
öiocd Aröller ist diese Lreuds kür 8is,veno 81s das best in einem neven naod
kllaL Zearbeiteten

Slnzug oder Mantel
deAeiien. vson durok gutsitzende IllaL-
arbeit .wiid lbre kesMebe LtUnmunZ eiköüt .
Urteilen 8ie Idren ^ nktraZ reobtreitiZ

Aß Ik e O Utl 8 lierron - v. Vomen-Maüschnsiöersi« LV » Vl1irl .^ cbl , KlkLblSI ^ SSL 13

emmerrng.
arz : Eliskch
Lf8 —b4 4.̂ 7 Ortsbeauftrogte für das WHW . 37/38 : Balschbach .

kMiird der . Wunsch an . die Bezugsbexechtigtssp ausgesprochen,,' ^ ^ Wirö der . Munich an , die Bezugsberechtigtest ausgesprochen.,—03 ! « 004 Mlen an jedem Montag , Dienstag oder Freitag bei den hie-
3 Dd8—c7 I! « Kohlenhändlern in Empfang zu nehmen.

Bad . Verband der Kohlenhändler .
Ne nächste Freivorstellung , wozu Karten bereits ausgegeben

kerngesund ! ^ findet in den Kammerlichtspielen am nächsten Montag , den
o 17. Sc3XjLS7 , nachm . ^ 3 Uhr . statt .
f5Xg6 H7>q "—

6 :

Maul - und Klauenseuche in der
Gemeinde Neu reut ,

dchdem in einem Gehöft in der Gemeinde Neu reut die
und Klauenseuche erneut ausgebrochen ist , werden fol-

k Anordnungen getroffep :
-1 . Sperrbezirk .

ür Gemeinde Neureut bildet einen Sperrbezirk im Sinne
D 161 ff. der Ausführungsoorschriften zum Viehseuchen-

v . 15 km Umkreis.
l> den 15 km Umkreis vom Seuchenort Neureut entfernt
« Gemeinden, die bereits zum 15 km Umkreis eines oder
rrre Seuchenorte gehören.
« mit Anordnung vom 5 . 10. 1937 und 8 . 10. 1937 — ver¬
ficht im „Führer " Morgenzeitung vom 6. 10. 1937 und 9.
837 — getroffenen Mastnahmen gelten sinngemäß,
» rlsruhe , den 2 . Dezember 1937.

Badisches Bezirksamt Abt . ! V b.

g,S M
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Hlsxmuler Ii « « en« mn
saxell wir allen derrlieben Dank . Lesonäers
üankchllwir Herrn Lkarrer Siegels kür bis Irost -
reieden IVorte beim l-eiobenbeKänAnis, der krvi-
wiüiMn , keuerwellr üoirenweltersbavd , dem 6s -
sanxverein lüederlafel Hobenwettersdaod , der
kv8 . KrieAsopkerversorAnox, sowie der blrrna Lins
Lecker , Sötine Ltupkeriek und deren Oskolst-
scdakt kür LranLsxeoden und ebrenden blackruk .
llobenwettersbacb , vurlaed , 3 . 12 . 1937 .
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auf sofort zu vermieten .

Adolf Hillerstraste 13
Schönes ^ rinir ^Er
b alleinsteh . Dame , i . freier Lage
mit Küchenbenntzuna zu vermiet

Zu erfragen im Verlaa

ktiilil . Ammer
evtl ^ mit -2 Betten , und einge¬
richteter Küche, zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag . .

8«d«»er Ammer
a Turmberg, , mit od. ohne -Len -
sion z , vermiet . Zu erfr . i . Verl .

Fast neuer
dnnkelblmr Anzug

für 14— 16 fahr . Jungen , billig
zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

Wenig gebrauchte Schreib¬
maschine (Ideal ), 1 vollständig ,
neuer mod emaill Zimmerofe » ,
2tür . Kteiderschrank hreiswert
zu verkaufen

Menth - Schlagetexstraße 5.

kl» HkMiiirniiiiiisil
neu . billig zu verkaufen .

Zu erfragen Durl .-Ane .
WÄLHornstraHe 25, ii ,
von abends 5—6 Uhr .

6chw. I .-Ptlzmittl
sehr gut erhalten , für schlanke
Person , billig zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag .

IlWMilWIllelll
braun,Flamenga , Gr44 '46. wenig
getrag,,setzv preiswert abzugeben

Richthofenstraste 13
Größeres Quantum

« elSe Hüben
sowie Speisekartoffel « zu ver¬
kaufen, auch in Minen Posten ,
Anton Kiefer . Steimnetzhaf

Inserieren dringt Erfolg !

lle»' TL'r//
/Vr/r,' ser>re7r !

küelduslkrore«
üsicliilllMs, Usli x,zl,L

8 . 8ud » r 12 ,
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bllsplribiTklXLilrlkLsc 3

I ^ ässObl 601 ?

Möbel -

Käufer !

lob biete Ibnen §roüs
Vorteils :
billige brsirs / 6uts War»
Krolle tlurwakl

KMen, Sriilafjimmer,
kßiimmer , fterren-
limmer, kinM-
u. potstermövel
LesicbtiAon 8ie odne
jeden LaukLwanx mein
reioddaltiAes ^ usstel -
Innxs-LaZer.
I- axeruos naod Lauk
kostenlos .
Lkestands darlsben
werden in 2ablunx
xenommen .
Dem Beamten - Vkaren-
kaukabkommen anxe-
sodlossen.

Möbelfobr»,

varL » « I»
Llücderstrslls

Getr . Schuhe zu verkaufen :
Kinderschuhe . . von 80 ^ an
Damenschuhe . . von 100 ^ an
Herrenschuhe , . von 140 an
Karlsruhe , Körnerstr . 18 Part .

KI«

ksrt rs «

srtlwe'i'Zken fstirer
u. Oepäck sui
clen sckleclile-

>51 es üder-
kssckentt billlg. Katalog äucti über kiäk-
masttkknen semten an le^en koslenlOs .
L)bek '/r Million kcisftvefLk'ääel' kaben
wir sciion seit 40 laiiren üderalitiin ver -
sancit . Vas konnten wir wok ! nimmer -
meiir . wenn unser ^ elweikraij nictit gutuncl diiüg war. '

kcislvreil ; - veeker ?or
- wsr, « nd « rs

„Nein , nun sagen Sie bloß, was
soll denn das alte , vergilbte Zei¬
tungsblatt hier unter dem
Glas ?"

„Das hat nicht umsonst
seinen Ehrenplatz , das ist nämlich
unsere erste Anzeige im „Dur -
kacher Tageblatt " — „Pfinztiiler
Bote " . Ja , man schüttelte im¬
mer den Kopf , daß jeden Tag in
ber Heimatzeitung eine Anzeige
von uns zu finden war , heute
weiß alles , daß dies das Geheim¬nis des Erfolges ist .

"



» r
- r
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kin rpannendvr dramotirikor kilm
In deutsodvr Spravbe !
Lösartix-er Kiatsod , dsrru einem
KkandaiproreL küdrt, ruiniert
kuk und Praxis eines erkoigrei-
eden Odirursssn. — ^ rm und
dsrunterxekommen , kiodet er
die I7llter8tiit2Ulltr eines bekann¬
ten keedtsgeisbrteo , der naed
einer kvibe dramatisober und
spannender Awisedenlälie der
"iVadrdeit rum Zevdt und seinem
SebütrUnx ru der krau , die er

liebt, verbükt.
Im I'siciiiisii .iioklii'ogi'smm am üsi-ai'ir loauioclis

Kommer-eichtsolele
TäAlieb 6.15, 8 30 llbr — 8o . ab 4 00 b-br

Isaos
in K-u>r — « «»«»

. LedeNer
K » «I»ra >is , Kaiser-stf . 34, II.

Lcke KronenstraL«

Mt

^ nrakiunß 8 .SO, Monatsrate
durek öadenweik S.SO libi .
klelür « NüUer .8emi!Äk i

Llaqon^L
ItleiLram.
iaclallos
vescviss^rt:
» in. zsLte/'
t^EQqL ,

Ob « krau » «SlSSIÄI' . S«

Deutsche« KetchSreieseebuud
Kreisverband Karlsruhe — Land K' iegerkameradschaft 1879 TurlachIbt ' lleriebund „ Barbara " Turlach

Kameradschaft ehem Bad Leihgrenadiere TurlachKavalleriekameradschasrTurlach ^

Anläßlich des BergleichSschießenSzwischen Wehr,machr II . Batl AR 109 , DeutscherReichskriegerbmdSA und SS findet am Sonntag, den 5 Dezemberin der Festhalte Durlach ein

HsmerMAalk Men «

unter Mitwirkung der Stadtkapelle statt. — Nachdem offiziellen Teil mit Preisver- /Iteilung folgt Gabenschieben und ^ >4 / V
Hierzu werden unsere Kameraden nebst Angehörigen freundlichst eingeladen !

Beginn 7 Uhr abends — Saalöffnung 6 Uhr
Eintritt je Person 30 L berechtigt auch zum Tanz

4«,2« Ar Wiese
Lagerbuchn. 2 ' 67 , auf der oberen
Hub zu verpachten.

Zu erfr. Moltkeltr . 3, III. St.

Schöne sonnige
» WM
mit Zubehör, in schöner Lage
am Turmberg , auf 1 . April 38
zu vermieten .

Zu erfragen im Verlag .

n ^ iri . snv » n
iNonxen Lonntsx rvei Vorstelluneen4 .15 und 8.15 Ukr

7.-^

/ ^ Lttciec-

8abv-M3llte!
Z.S» V.7S S .50 n .ro
ULckebea-Illrillte!
8.70 11 .S0 I4.ro is .ro

Lilldvr -LIelder
r.ro 0.7S s.so I2.ro
LVL! .-LIkiUullg

Slllldsll -HSllte !s.so 7.ro S.7S I4.ro
Lllllbvll/tllrLgs8.S0 Ii .r« I4.ro I»L0

Damett -

Villter -dlSlltsl o Noi/I4.ro is .ro 2v.ro ZS.-
zVlllter-INslltel m .
14.75 2S.ro 4S.- VS.-
dÜLlltv! ^ «LfüvrunL
14S.- IIS .- SS.- 75.-

klüsvb - ll . Lrliuiller -
jaoksll

i8.ro 24.ro 27.ro rv.ro
IVoUKloldvr
Iv.ro is.ro 25.ro rs.ro
Isllrikletcier

rsireuü« I 'orni. n
14.75 18.5« 28.50 45.-
Leid, bkoobilllttag, -

kleldsr
» 75 1V.5V 24.50 ZS.-

^ eiciecstoIe

llsllskIeidsrstaHs
mir . .SS -.08 1 .25 1.V0
lllelder -Lvbottsll
mir . - .SS 1.2S 1 .75 2.42
DweeL-Xoppell
»Nr . 1.ZS 1.SS 225 2.7S
VtoU-pseollllö
»1t - . S.40 4 .2S 4.7S S.S0
Lportillalltelstotls ,

140 di» t»i sit» tr . L.2V L.srr 5.7L v.^v

Alarsllgo -LlLlltsIstotl
«4» S.SV 7.S0 8.S0 S.7S
Lllllrvldaarl . dlantsl -

Velanr
« u . 8.75 S.S0 1S.4S
Volltllrvll 6Iog «0
»Itr . 2.S0 Z25 Z.7S 4.50
Dalek elrv

rür Sie NsNsrüsoo
»Nr. 3.7S 42S 4.7S

A ttrEttrcreett
Llil-risusUe
Mo . - .SS 1.08 1 .15 1.30
LeblatanrngllallsH
mir -.SV 1 . 18 I .2S 1 .ZS
Orokse-Piustte
mo. - .7S -.88 I . IV I .2S
Lettrlkullsst , i .m <„>
mir. 1.72 1.S5 2.15 2.75
L 'woU. Lnblaldeall «»
4.10 4.75 SS« V.S0
Voll . Loblakdeaksn
11 .1L 14 .50 1S .S0 2K.SS

Wäsche
Kerrsll -Lodlalsllriigv
V.7S 7.75 8.72 S.7S
Serr .-Ikoolltdollidell
r .7S 4.50 es « 7.75
8 »rr .-8por1d «i»dell
3.75 4.S0 4.S0 5.75
Lerrell -Oberbvilldsll
4.75 S.7S 7.L0 8.7S
Oaillvll -Leblaisllrtigs
4.S0 520 V.7S 7.S0

lÄxllcti sbenils 8 1? Ukr
Lonntsxs suck 4.1? 0 »r

. .ls »r m» m« insu
Vis v «»<>»rvr>tl . VIeaerSall «,,.Nsvu» In 10 Xo»,lLNun^«.VanrkUUern .

Varn <!»» n»no xroüsproxrnann :
I.SLl»!>Il!ö8 . lsnrenüös vUle !̂

, kenutren Ll> Lien Vorverksuk.

Lsi
'

l
seköol

« srlsrude
fichtuny ! SP - Sportabzeichen - Vestyee !

Durch Verfügung der Obersten SA .-fsührung müssen all« SA .-Sportabzeichen-Besitzer, die nicht der SA . selbst angehören, listen¬mäßig erfaßt werden . Alle Besitzer des Äbz . von Durlach (ein¬schließlich Aue) , die sich bis jetzt noch nicht gemeldet haben , wer¬den ersucht, sich umgehend auf den SA .-Dienststellen:Sturm 12/108 Durlach, Herrenstraße 19, oderSturm 15/189 Durlach , Blumenstr. (hinter „Blume " )zu melden unter Vorlage des Leistungsbuches, Besitzzeugnisses , so¬wie Wehr- und Arbeitspasses.
Sprechstunden : Mittwoch, 6. Dezember und 15 . Dezember 1937,abends 8 Uhr. Die bis dahin nicht gemeldeten Abzeichen ver¬lieren ihre Gültigkeit!

A. Koch, SA.-Obersturmsührrr . G. Bohner, SA .-Sturmsührer.
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Leerer Ammer
für sofort gesucht . An-iebote
unter Nr . 733 an den Verlag .

SLWlMNKl ' MlNMlilire
und Walzm -ischine zu verkaufen
Karlsruhe , Schützenstr. 87, IV . I.

Pianos
675.— 725 — 750.—775 .— U.L.V/.
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